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der Poſtliſte eingetragen untere
Boſig 22f .

Abonnement :
50 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Pyſt bez incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

Badiſche Volkszeitung . ) der Stadt Maunheim und Umgebung .

kannheimer Journal .
( 102 . Jahrgang . )

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

( Mannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Maunheim . “

Berantwortlich :
für den politiſchen u. allg. Theik

Chef⸗Redakteur Dr . Hamel ,
für den lokalen und prov . Theil

Ernſt Müller ,
für den Inſeratentheil :

Karl Apfel .
Notationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ,

( Das „ Nannheimer Jouenal “
it Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Nannbeim .

Nr . 39 . ( Celephon⸗Ar . 218 . )

Das neue badiſche Volksſchulgeſetz
Man ſchreibt uns :

Hinſichtlich der Volksſchulen in den der Städte⸗

ordnung unterſtehenden Städte erleidet das neue badiſche
Volksſchulgeſetz einige Abänderungen .
Waährend nämlich alle übrigen Gemeinden unſeres

Landes jährlich einen geſetzlich beſtimmten Betrag an
ſtrem Gehalt für jede Lehrerſtelle und einen beſtimmten
Schulgeldbetrag an die Staatskaſſe abzuliefern haben ,
ſind die Städteordnungs⸗Städte von jeglichem Beitrag
zur Staatskaſſe befreit .

Dagegen haben dieſe Städte für das geſammte an
ihren Schulen verwendete Lehrerperſonal unmittelbar aus
der Gemeindekaſſe auch diejenigen Zahlungen zu leiſten ,
welche für die Volksſchulen anderer Gemeinden der

Staatskaſſe obliegen .
Als Gegenleiſtung gewährt der Staat den Städte⸗

ordnungs⸗Städten das Recht , die Beſetzung der Haupt⸗
lehrerſtellen durch den Stadtrath vollziehen zu laſſen . Es

liegt dem Stadtrath nur die Pflicht ob, der Oberſchul⸗
behörde die in Ausſicht genommenen Lehrer namhaft
zu machen , damit dieſe Behörde den vom Stadtrathe

Hauptlehrer die Beſtellungsurkunde ausfertigen
ann .

Dadurch behalten die Lehrer in dieſen Städten auch

die Rechte eines ſtaatlichen Beamten , können vom Staate
wie jeder Beamte verſetzt und zur Ruhe geſetzt werden .

Die Firirung des Gehaltes der Lehrer in den Städte⸗

ordnungs⸗Städten liegt ganz allein der ſtädtiſchen Be⸗
hörde ob, was in den meiſten Städten bereits erfolgt iſt .
Daß dieſer Betrag den Gehalt der Lehrer in den übrigen
badiſchen Gemeinden überſteigt , iſt durch die koſtſpieligeren
Lebensverhältniſſe in dieſen Städten bedingt .

Es muß deshalb ſehr überraſchen , daß das neue
Geſetz das Mehr dieſes Gehaltes als widerruflichen Neben⸗

gehalt anſteht , ihn ſomit bei der Penſtonirung der Lehrer
wie auch bei der Beſtimmung des Wittwengehaltes außer
Acht läßt bezw . nur theilweiſe in Berechnung zieht .

Demnach erhält ein Lehrer⸗Penſionär aus den

Städteordnungs⸗Städten künftig keinen Pfennig mehr
Ruhegehalt und deſſen Relikten nicht mehr Wittwen⸗

bezw. Nahrungsgehalt , als ſolche aus dem kleinſten
Dörſchen des Landes .

Der Lehrerpenſionär wie auch deſſen Relicten ſind
ſomit bei einer Zuruheſetzung bezw . beim Ableben des
Vaters ſchleunigſt genöthigt , die bisherige Heimath (die
Stadt ) zu verlaſſen , und Aufenthalt in einem Dörfchen
zu ſuchen, weil die Mittel zum ferneren Verbleiben in
der Stadt nicht mehr ausreichen .

Nun liegt aber darin eine große Härte ; namentlich
wenn man bedenkt , daß der Lehrerpenſionär vielleicht den

größten Theil ſeines Lebens in ein und derſelben Stadt

zugebracht hat , daß Bande der Freundſchaft , der Ver⸗

wandtſchaft , daß der liebgewonnene Aufenthaltsort , An⸗

gewohnheiten u. a. m. zerriſſen bezw . verlaſſen werden

müſſen , weil die Mittel fehlen .
Es wünſchen deshalb die Lehrer der Städte⸗Ord⸗

nungsſtädte , daß die ſtaatliche Unterrichtsverwaltung bei

Beſtimmung des Ruhegehaltes , des Verſorgungsgehaltes
und des Wittwenkaſſenbeitrags den thatſächlichen
Gehalt des Lehrers als maßgebend erachte .

Die gedachten Lehrer haben dieſe Wünſche in einer

Petition zur Kenntniß der beiden hohen Häuſer des Land⸗

tags gebracht . Sie hoffen und wünſchen , daß man ihre
Wünſche für berechtigt halte und erfülle .

— —

Badiſcher Landtag .
Karlsruhe , 27 . Februar .

88 . Sitzung der Zweiten Kammer .

Am Miniſtertiſch : Miniſter Eiſenohr , die Miniſterial⸗
täthe Heyl , v. Bodman und Baader . Tagesordnung :
Fortſetzung der Berathung des Budgets des Miniſteriums
des Innern , Titel 9. Paragraphen —17 werden ohne De⸗
balte

eeneingeei § 18, Waſſer⸗ und Fiſchereipolizei , beklag
Abg. Schättgen die Härten des Fiſchereigeſetzes . Die Ab⸗
gabe von ſog . Gaſtkarten ſollte dem Publikum erleichtert
werden ; beſonders werde demſelben der Fiſchfang in der Kin⸗
zig ſebr erſchwert . Das Fiſchwaſſer der Kinzig ſollte in

kleineren Abtheilungen an Privatleute , nicht an profeſſions⸗
mäßige Fiſcher abgegeben werden . Die Fiſcher auf der Kinzig
gingen auf ihre Raubzüge ohne Rückſicht auf Geſetz und Vor⸗
ſchrift aus ; auch die Celluloſefabrik in Wolfach ſchädige die

ſehr . Die Fiſchereigenoſſenſchaften ſollten dem Publi⸗
um gegenüber dienlicher ſein , ſonſt müßte daſſelbe auch in

den Sat einſtimmen : Herr , ich habe die ganze Nacht gefiſcht

und nichts gefangen !

Geleſenſte und verbreiteiſte Zeitung in Mannheim und Almgebung.

„ Miniſter Eiſenlohr bemerkt , daß man in die vertſags :
mäßigen Rechte einzelner Fiſchereigeſellſchaften , wie der Frei⸗
burger , nicht ohne Weiteres eingreifen dürfe . Den Fahrſken

dürfe man nicht zu viele Schwierigkeiten in den Weg legen ,
ſie dienten ja durch die Beſchäftigung vieler Arbeiter auch zur
Wohlfahrt der Allgemeinheit .

Abg . Nopp macht darauf aufmerkſam , daß die Schon⸗
zeiten für die Rheinfiſche nicht einheitlich geregelt ſind . Die
Rheinbayern köunnten ſich daher leicht den badiſchen Fiſchern
gegenüber in Vortheil ſetzen . Man ſolle die Frage erwägen ,
ob nicht die Schonzeit ganz aufgehoben werden könne , z. B.
für Karpfen .

Miniſter Eiſenlohr erwidert , daß die Regierung gerne
verſuchen werde , im Sinne des Vorredners mit Bayern ein

über die gleichmäßige Schonzeit herbeizu⸗
führen .

Die Poſition wird angenommen , ebenſo die übrigen .
Das Haus nimmt darauf einſtimmig den ordent⸗

lichen Etat des Titels 9 mit 3,340,588 Mark jährlich
zuſammen für beide Jahre . 681,176 Mark an .

Es folgt der außerordentliche Etat des Titels 9.
8 1, Stagtsunterſtützung für Kreisſtraßen und Gemeindewege .
wird , wie in der vorigen Budgetperiode , mit 200,000 Mark
bewilligt .

§ 2. Beiträge an unbemittelte Gemeinden zu den Koſten
der Waſſerverſorgungsanlagen , 250,000 Mark wird genebmigt ;
ebenſo 8 3, Staatszuſcheaß an die Gemeindeverwaltungen zu
den Koſten der Nazufalleiſtungen für die bewaffnete Macht

im Frieden , 120,000 Mk , 8 4, Beitrag an den Landesverein
für Arbeiterkolonſen , 10,000 Mk. , und 8 5, Ankauf des Amts⸗
gebäudes in Ueberlingen , Abſchlagszahlung 20,000 Mk. , 8 6,
Umbau des Kränkinger Schlößchens in Engen zu einem

Amtsgebäude , 85,000 Mk. wird genetmigt , auch der Antrag ,

auf den Beitrag der Stadt Engen zu verzichten , angenommen .
Für den Antrag ſtimmten die Nationalliberalen ge⸗
ſchloſſen .

8 7. Erweiterung des Amtsgebäudes in Heidel⸗

gherg 70 . 000 Mark ; 8 8, Herſtellungen im Amtsgebäude zu
Raſtatt 11,000 Mark , und 89 . Anſchaffung eines Impftiſches

für die Impfanſtalt 600 Maxk , werden ohne Debatte geneh⸗
migt , und darauf der außerordentliche Etat mit insgeſammt
771,580 Mark angenommen .

Es folgt die Berathung des Titels 100 , Allgemeine
Sicherheitspolizei .

Abg . Gönner bemerkt als Berichterſtatter , die Kom⸗
miſſion habe beſchloſſen , ausdrücklich den Angehörigen
der Gendarmerie Lob und Anerkennung aus zu⸗
ſprechen für die gute Haltung und die treue Erfüllung ihrer
Dienſtpflichten . Deßhalb habe die Kommiſſion auch einmüthig
dem Vorſchlage der Regierung zugeſtimmt , den ſämmtlichen
Mannſchaften und Charairten des Gendarmeriekorps eine
Aufbeſſerung zu Theil werden zu laſſen und zwar für die
281 Gendarmen je 50 Mark , für die 140 Stationskomman⸗
danten je 100 Mark und für die Oberwachtmeiſter , Wacht⸗
meiſter , Fouriere und berittene Gendarmen je 150 Mark , zu
welchem Zwecke im Ganzen 41,000 Mark mehr im Etat ge⸗
fordert werden .

Miniſter Eiſenlohr ſpricht ſeinen herzlichen Dank aus
für die warme Anerkennung , die der Gendarmerie zu Theil
werde . Beſonders erfreut ſei er über die Zuſtimmung zu den
in Vorſchlag gebrachten Gehaltserhöhungen .

Abg . Muſer freut ſich , der Anerkennung über die Hal⸗
tung und die Leiſtungen der Gendarmerie beipflichten zu kön⸗
nen . Alsdann bringt er dabei eine Reihe von ihm , augehlich
von den betheiligten Gendarmen ſelber vorgetragenen Miß⸗
ſtände zur Erörterung .

Miniſter Eiſenlohr erwidert darauf , es ſei doch eine
ſehr bedenkliche Sache , derartige Klagen und Beſchwerden
einzelner Gendarmen hier im Hauſe vorzutragen , anſtatt
ſie dem vorgeſetzten Chef mitzutheilen . Der größte Theil
dieſer Beſchwerden werde ſich bei als durch⸗
aus unbegründet erweiſen , wirklich begründeten Klagen werde
bereitwilligſt abgeholfen . Eine ſtrenge Disciplin müſſe
aber unter allen Umſtänden aufrecht erhalten werden ,ſie liege
ſchon im Charakter der militäriſchen Organiſation
des Gendarmeriekorps . Konduitenliſten im Sinne
des Vorredners würden nicht geführt .

—
ſei , daß im

Intereſſe des öffentlichen Dienſtes über das Verhalten der
Beamten Berichte gegeben werden müſſen , und ſelbſtverſtänd⸗
lich , daß man den Betheiligten nicht erſt um ſeine Erlaubniß
fragen oder ihm die Berichte vorlegen könne . Im Intereſſe
des Dienſtes und der Disciplin könne er es nicht billigen ,
daß ſich die einzelnen Geudarmen mit ihren Beſchwerden an
den Abg Muſer wenden anſtatt an die Behörde , und wenn
er die Namen derſelben erführe , ſo würde er vielleicht in die
Lage kommen , weitere Schritte dagegen zu unternebhmen . Be⸗
ſonders aber müſſe er ſich gegen die hier vom Abg Muſer
eingeſchlagene Methode wenden , ſolche einzelne Beſchwerden
mit großem Aufwand und als allgemeine Dinge zu beban⸗
deln , ſich auch gewiſſermaßen als Anwalt für die Gendarmerie ⸗
beamten hinzuſtellen gegen die Regierung. Nachdem die Dienſt⸗
leiſtungen des Gendarmeriecorps hier im Hauſe ſo lebhafte
Anerkennung gefunden , dürfe man auch zu der Verwaltung
das Vertrauen hegen , daß ſie fortgeſetzt bemüht ſein werde ,
die berechtigten Beſchwerden einzelner Beamten zu beſeitigen
und Alles zu thun , um den guten Ruf der Gendarmerieor⸗

ganiſation nach jeder Seite hin zu wahren .
Abg . Wilkens bemerkt , die Angehörigen aller Parteien

des Hauſes ſollten doch beſtrebt ſein , eine gewiſſe Enthaltſam⸗
keit zu üben und nicht bei jeder Gelegenheit mit beſonderen
Wünſchen und Klagen kommen , die doch am beſten bei der

allgemeinen Berathung über das Beamtengeſetz angebracht
wären .

Abg . Fieſer erinnert daran , daß ſeine Parteifreunde
ſchon früher bei der Veränderung des Gehaltstarifs eine
Beſſerſtellung der Gendarmeriemannſchaften befürwortet hätten .
Er ſei viele Jahre Staatsanwalt geweſen und habe als
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ſolcher eine ſiete Verbindung mit der Gendarmerie gehabt ;
eine der angenehmſten Erinnerungen aus dieſer Zeit ſei ihm
die kaktvolle undcharmante Art im Verkehr mit
dieſen Männern geblieben . Das weſentlichſte Verdienſt
für die gute Haltung derſelben ſei ihre militäriſche Aus⸗

bildung , und die ſorgfältige Auswahl der Beamten aus der

Reihe der erfahrenen Soldaten , und deßhalb ſtimme er ganz
mit dem Herrn Miniſter überein , daß an der guten Grund⸗

lage der Gendarmerfeorganiſation nichts geändert werden
dürfe . Das Petitionsrecht erkenne er für jeden
Bürger an . Er halte aver im Intereſſe der Disziplin auch
dafür , daß ſich die Gendarmen nicht direkt und mit Umgehung
ihres dienſtlichen Verhältniſſes an einzelne Mitglieder dieſes
Hauſes wenden . Das fortgeſetzte Vergleichen gewiſſer badiſcher
Beamtenkategorien mit denen anderer Länder ſollte man doch
nicht bei uns einführen , ſondern die Dinge nach unſeren bad .

Verhältniſſen beurtheilen .
Abg . Muſer wendet ſich gegen Miniſter Eiſenlohr und

erklärt wiederholt mit einem einer beſſeren Sache würdigen
Eifer , daß er ſich ſeine verfaſſungsmäßigen Befugniſſe
als Volksvertreter nicht nehmen laſſen werde .

Miniſter Eiſenlohr erwidert , er ſei in einer ſo fried⸗
fertigen Stimmung , wie nur Jemaud im Hauſe . Er beſtreite
auch durchaus nicht das Recht der Volksvertretung , über die

Gendarmerieverhältniſſe hier im Hauſe zu ſprechen . Er habe
es aber beklagt und wiederhole den Tadel , daß ſich Gendar⸗
men unter Verletzung ihrer Dienſtpflichten mit einzelnen Be⸗
ſchwerden an Herrn Muſer wenden . Der Gendarm ſei nicht
ein einfacher Staatsbürger , ſondern er habe durch ſein
miliitäriſches geordnetes Dienſtverhältniß
eine Sonderſtellung , und die Mittheilung derartiger
Augelegenheiten , wie ſie von Herrn Muſer vorgebracht , ſtehe
im Widerſpruch mit den dienſtlichen Pflichten den Gendarmen .
Wenn er ſomit nicht an der Disziplin des Gendarmeriekorps
rütteln laſſen wolle , ſo verſtehe er nicht , wie das mit der
Volksfreundlichkeit und dem Liberalismus einer R gierung im

Widerſpruch ſtehen könnte . Er wolle gewiß nicht die Rede⸗

freiheit des Herrn Muſer beſtreiten , aber er nehme auch das
Recht für ſich in Anſpruch , ſeine Meinung dagegen zu ſagen .
Erx verwahre ſich auch entſpieden dagegen , daß ſich Herr

Muſer gewiſſermaßen als Generalbeſchwerdeführer der Gen⸗
darmen im Hauſe vorſtelle . ( Abg . Muſer ſucht durch Zwi⸗
ſchenrufe darzuthun , daß er nur für einzelne Beſchwerde⸗
führer habe eintreteten wollen ) und erkläre nochmals , es ſei
nicht recht und angemeſſen , daß ſich Gendarmen unter Miß⸗
achtung ihres dienſtlichen Verhältniſſes an Herrn Muſer mit

Beſchwerden wenden . 8
bg . Kiefer : Das Haus habe ſelbſtverſtändlich das

Recht und die Pflicht , alle Fragen der Volksintereſſen hier

zur Sprache zu bringen . Die Angriffe des Herrn Muſer
auf das Miniſterium Eiſenlohr , die wohl auch nur im Zorn
geſchehen ſeien , müſſe er als nicht zur Sache gehörig zurück⸗
weiſen . Man ſolle keine geheimen Verhand⸗
lungen mit Gendarmen führen ; eine Autorität ,
ein Anſehen und das Prinzip des Gehorſams der Gendar⸗
merie im milhäriſchen Sinne müſſe aufrecht erhalten bleiben ,
So lange auf dieſer Grundlage ſo anerkannt Gutes geleiſtet
worden ſei , liege keine Veranlaſſung zu einer Veränderung
vor . Bleibe das Gendarmeriekorps ſo, wie es heute iſt , ſo
kann das Land damit ſehr wohl zufrieden ſein .

Nach dem Schlußwort des Berichterſtatters , in welchem
derſelbe betont , daß zur Erhaltung der allſeitig anerkannten
muſterhaften Organiſation der Gendarmerie auch die Auf⸗
rechthaltung der militäriſchen Organiſation nothwendig ſei ,
werden die einzelnen Paragraphen ohne weitere Verhandlung
genehmigt und darauf die Geſammtſummen unter Titel 10 ,
durchſchnittlich für ein Jahr 762 . 779 M. und zufolge des

Nachtragsbudgets 24,700 M. jährlich bewilligt ,
Titel 19 , Allgemeiner Uuterßützungs⸗ und Belohnungs⸗

fond , jährlich 17,630 M. und Titel 20 , Verſchiedene zufällige

Ausgaben , jährlich 27,520 . , werden ſofort ohne Debatte

angenommen , und ebenſo werden die Einnahmetitel , Durch⸗
führung der ſozialen Geſetzgebung und Titel 2 , Bezirksver⸗
waltung und Polizei , Geſammtbetrag jährlich 415,290 . ,
nach Abzug einer Mindereinnabme von 6890 . , gegen
früher 41,982 M. mehr , ohne Debatte genehmigt .

Das Haus vertagt ſich bis nach Faſtnacht ,
auf Donnerſtag , 3. März , Vorm . 10 Uhr .

—

Politiſche Ueberſicht .
Maunbeim , 29 . Februar , Vorm .

Der „ Vorwärts “ veröffentlicht einen Aufruf der

Berliner ſozialdemokratiſchen Stadt⸗

bverordneten an die Arbeiter , in welchem es

heißt :
Es begreift ſich , daß die gegenwärtigen außerordentlich

traurigen wirthſchaftlichen Verbältniſſe , die in weite Kreiſe
ber Arbeiter Mangel und Noth getragen haben , Aufregung
erzeigen mußten . Abrrjeder verſtändige Arbelter
muß auchbegreifen , daß Tumulte und Eigen⸗
thumszerſtörung nicht die Mitel ſind , durch
welche der allgemein herrſchenden Nothlage Abhilfe

geſchaffen werden kann . . . Exzeſſe und Krawalle können
den berechtigten Beſtrebungen der Arbeiterklaſſe nur zum
Nachtheil gereichen , und ein Feind ſeiner eigenen Klaſſe iſt
jeder Arbeiter , der ſich an ſolchen Vorkommniſſen betheiligt
oder ſie auch nur moraliſch unterſtützt . . . Die Arbeiterſchaft
Berlins wird , deſſen ſind wir ſicher , auch ferner ihren Ehren⸗
ſchid blank erbalten , ſie wird in klarer Erkenntniß der prole⸗
tax ſchen. Intereſſengem inſchaft von Tumulten ſich fernhalten ,
deren verhängnißvolle Fölgen nickt blos ſie , ſondern die ganze
Arbeiterklaſſe zu tragen hätte . Arbeiter ! Eure Pflicht , Eure
Intereſſe gebietet Euch , unſerer Mahnung zu folgen ! Die
ſozialdemokrstiſchen Stadtverordneten Berlins haben die Ein⸗



2. Seite .
General⸗Anzeiger . Mannheim , 29 . Februar .berufung einer außerordenflſchen Verſammfung zur Berathung

folgenden dringlichen Antrages bei dem Stadtverordneten⸗Vorſteher beautragt : „ Die Stadtverordneten⸗Verſammlungwolle beſchließen , den Magiſtrat zu erſuchen : ſchleunigſt durch
Inangriffnahme ſtädtiſcher Erd⸗ und Bau⸗arbeiten dafür Sorge zu tragen , daß die in Berlin be⸗
findlichen Arbeitsloſen ſofort Beſchäftigung erhalten . “Wir glauben , daß es zu einer ſolchen Fürſorge
nicht erſt der Anregung von ſozialdemokratiſcher Seite
bedürfen wird . Uebrigens haben am Samſtag noch einige
Tumulte ſtattgefunden , ohne Bedeutung , wie ſie in jeder
Weltſtadt vorkommen , wenn die Noth groß iſt . Auch
ſind die Skandalmacher allermeiſt junge Burſche , Ver⸗
brecher , Zuhälter und Dirnen , denen man in Berlin in
letzter Zeit bekanntlich ſehr zuſetzt , ordentliche Arbeiter
bemerkte man faſt gar nicht . Politiſche Bedeutung wird
den Tumulten nicht beigelegt .

— —

In Frankreich iſt endlich ein Miniſterium
Loubet gebildet . Senator Loubet hat das am 18 . d.
zum Falle gekommene Miniſterium Freyeinet reconſtruirt ,
indem er ſechs Miniſter beibehalten und vier neue Män⸗
ner in das Cabinet aufgenommen hat . Es ſcheiden aus :
Conſtans ( Inneres ) , Yves Guyot ( Arbeiten ) , Fallieres
Guſtiz ) und Barbey ( Marine ) . Neu eintreten in das
Cabinet Senator Loubet für das Präſidium und das
Innere , Burdeau für die öffentlichen Arbeiten , Viette
für den Ackerbau und Cavaignac für die Marine .
Endlich übernimmt der frühere Ackerbauminiſter De⸗
velle das Juſtiz⸗Portefeuille . Die bemerkenswertheſte
Thatſache der jüngſten Miniſter⸗Combination iſt
die Ausſcheidung des bisherigen Miniſters
des Innern , Conſtans , der tüchtigſten und
hervorragendſten ſtaatsmänniſchen Kraft , die Frank⸗
reich beſitzt, und deſſen Energie und Thatkraft
die Republik es heute allein zu danken hat , wenn ſie nicht
zur Beute eines gewiſſenloſen Abenteurers und der mo⸗
narchiſchen Reaction geworden iſt . Da Conſtans bereits
dem Miniſterium Tirard angehörte , ſo hat er mit einer
geringen Unterbrechung das Miniſterium des Innern ſeit
dem 23 . Februar 1889 bis zum 18 . Februar 1892 ver⸗
waltet und während dieſer Zeit nicht nur dem Boulan⸗
gismus den Garaus gemacht , ſondern auch die Kammer⸗
wahlen im Herbſte 1889 geleitet , aus welchen die republi⸗
kaniſche Partei neugeſtärkz hervorging und die Boulan⸗
giſten faſt vollſtändig vernichtet wurden . Seine rückſichts⸗
loſe Energie hat Conſtans bei den Radicalen ſehr miß⸗
liebig gemacht , und außerdem mögen auch manche Col⸗
legen des ehemaligen Miniſters des Innern es nur ſchwer
vertragen haben , ſich neben einem Staatsmanne in der⸗
ſelben Regie rung zu befinden , der ſie Alle durch ſeine
hervorragenden Eigenſchaften und durch ſeine Verdienſte
verdunkelte .

Aus Stadt und Land .
* Manuheim , 29 , Februar 1892 .

Hofbericht . Vorgeſtern Vormittag nahm der Groß⸗
herzog verſchiedene Vorträge und darnach die Meldung
mehrerer Offiziere , beziehungsweiſe Militärbeamten entgegen.Hierauf empfing derſelbe Abordnungen der Hofdienerſchaft
aus dem Bereich des Oberhofmarſchallamts und des Oberſtall⸗
meiſteramts zur Dankſagung für Neuregelung und Aufbeſſerung
ihrer Stellung und Gehaltsverhältniſſe . Nachmittags hörteer die Vorträge des Geheimeraths Freiherrn von Ungern⸗
Sternberg und des Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo .

Zu Gunſten der Betheiligung Deutſchlands an
der Weltausſtellung in Chicago war bereits vor längererZeit ein Umſchwung in der Stimmung der induſtriellen Kreiſe
zu melden , und die große Zahl der ſeitdem unausgeſetzt ein⸗
laufenden Anmeldungen , ſowie andere erfreuliche Anzeichen
liefern den Beweis , daß dieſe ſreundliche Stimmung gegen⸗über dem Unternehmen ſich nicht nur erhalten , ſondern nochweſentlich verſtärkt hat . Insbeſondere mag die Thatſache

Francis Drake oder Palboa ?
In ſeiner Rede bei dem Feſteſſen des brandenburgiſchen

Provinziallandtages ſagt der Kaiſer :
„ Der berühmte engliſche Admiral Sir Francis Drake

war in Zentral⸗Amerika gelandet nach ſchwerer , ſtürmiſch
bewegter Reiſe; er ſuchte und forſchte nach dem andern großen
Ozean , von dem er überzeugt war , daß er vorhanden ſei , den
die meiſten ſeiner Begleiter jedoch als nicht epiſtirend an⸗
nahmen . Der Häuptling eines Stammes , dem das eindring⸗liche Fragen und Forſchen des Admirals aufgefallen , von der
Macht ſeines Weſens eingenommen , ſagte ihm : „ Du ſuchſtdas große Waſſer ; folge mir , ich werde es Dir zeigen “ , und
nun ſtiegen die beiden trotz warnenden Zurufs der übrigen
Begleiter einen gewaltigen Berg hinan . Nach furchtbaren Be⸗
ſchwerden an der Spitze angelangt , wies der Häuptling aufdie Waſſerfläche hinter ihnen , und Drake ſah die wildbe⸗
wegten Wogen des zuletzt von ihm durchſchifften Meeres vor
ſich . Darauf drehte ſich der Häuptling um , führte den Admiral
am einen kleinen Felſenvorſprung herum , und plötzlich that
ſich vor ſeinem entzückten Blicke der vom Gold der aufgehen⸗den Sonne beſtrahlte Waſſerſpiegel des in majeſtätiſcherRuhe ſich ausbreitenden Stillen Ozeans auf . — So ſei es
auch mit uns ! Das feſte Bewußtſein Ihrer , Meine Arbeit
treu begleitenden Sympathie flößt Mir ſtets neue Kraft ein ,bei der Arbeit zu beharren und auf dem Wege vorwärts zuſchreiten , der Mir vom Himmel gewieſen iſt . —

In dieſe Aeußerungen hat ſich ein Irrthum eingeſchlichen .Drake iſt im Jahre 1540 zu Taviſtok geboren . Der Vorgang ,auf den der Kaiſer Bezug nimmt , hak ſich aber ſchon am 25 .
September 1518 , alſo 27 Jahre vor Drakes Geburt , abge⸗
ſpielt . Nicht Francis Drake hat als erſter Europäer voneinem Berge des Iſthmus von Panama den Stillen Ozean ge⸗
ſchaut ; als er im Jahre 1578 eine Durchfahrt zwiſchen den
beiden amerikaniſchen Küſten — vergeblich — ſuchte , war die
Kenntniß von dem Stillen Ozean ſchon mehr als ein halbes
Jahrhundert in Europa verbreitet .

Nachrichten von einem großen weſtlichen Ozean waren
ſeit geraumer Zeit aufgetaucht , als Vasco Nunnez de Bal⸗
bo a, ein Spanier , der 1475 geboren war , mit einem fremden
Kapitän auf Entdeckungen auszog . Ueber den Erfolg Balboa ' s
entnehmen wir Grube ' s „ Charakterbildern aus der Geſchichteund Sage für einen propädeutiſchen Geſchichtsunterricht “, 24 .
Auflage Seite 33 u. ff. folgendes :

Balboa war ein roher Menſch von gemeiner Herkunft,aber auf einer Reiſe nach der Landenge Darien entwickelteer ſo ausgezeichnete Beweiſe von Muth und Tapferkeit , daßAlle ſeine Kameraden ihn einſtimmig an die Stelle des Schiffs⸗berrn , der ein unbehilflicher Menſch war , zu ihrem Anführer

hervorgehoben werden , daß vor kurzem die namhafteſten
unſerer Großeiſeninduſtriellen , ſo insbeſondere von Stumm⸗
Neunkirchen und in dieſen Tagen auch Fr . Krupp⸗Eſſen ,ihren patriotiſchen Gefühlen folgend , ſich zur Beſchickung derAusſtellung entſchloſſen haben ; welche Bedeutung der Bethei⸗
ligung dieſer Firmen für den Geſammterfolg unſeres Auf⸗tretens in Amerika beizumeſſen iſt , wird beſonderer Darlegungnicht bedürfen . Aber auch die hervorragende und für unſeren
überſeeiſchen Handel in erſter Reihe in Betracht kommende
Crefelder Seidenfirma W. Schroeder u, Co. hat die Be⸗
ſchickung der Ausſtellung zngeſagt ; zudem iſt mit Beſtimmtheit
darauf zu rechenen , daß eine Anzahl leiſtungsfähiger Sammet⸗ ,
Paramenten⸗ und Möbelſtofffabriken Crefelds vertreten ſeinwird . Endlich iſt von angeſehenſten rheiniſchen Firmen auch
die Drahtfabrik von Felten u. Guilleaume in Mülheim zuerwähnen . Unter dieſen Umſtänden unterliegt es ſchon gegen⸗
wärtig keinem Zweifel mehr , daß der für Deutſchland aufder Ausſtellung belegte beträchtliche Raum nicht nur voll
ausgenutzt werden wird , ſondern daß vorausſichtlich noch
Nachforderungen ſich als nothwendig ergeben werden .

Die nationalliberale Partei Heidelbergs hielt
geſtern Nachmittag im Saale der „ Harmonie “ in Heidelberg
eine Verſammlung ab , zu welcher ſich die Mitglieder der
Partei aus Stadt und Land in ſehr großer Anzahl einge⸗
funden hatten . Herr Geh . Hofrath Profeſſor Dr . Georg
Meyer eröffnete die Verſammlung mit einer kurzen herz⸗
lichen Bewillkommnung der Anweſenden und ertheilte un⸗
mittelbar Herrn Landtagsabgeordneten , Kreisſchulrath
Strübe von Heidelberg das Wort zu ſeinem Vortrageüber den preußiſchen Volksſchulgeſetzentwurf im Vergleich
mit der badiſchen Volksſchulgeſetzgebung . Redner ſprachſich in eutſchiedener Weiſe gegen den preußiſchen
Volksſchulgeſetzentwurf aus und erbrterte im Anſchluſſe
hieran die Vorzüge der badiſchen Volksſchulvorlage .Eine Diskuſſion folgte den einſtündigen intereſſanten Aus⸗
führungen des Herrn Kreisſchulraths Strübe nicht , ſondern
die Verſammlung ging nach der Rede des Herrn Strübe ſo⸗fort zum zweiten Theil des Programms über : der Feier des
25jährigen Beſtehens der nationalliberalen Paxtei . Den Toaſt
auf Kaiſer und Großherzog brachte Herr Geheimer Hofrath
Profeſſor Dr . Georg Meyer von Heidelberg aus . Wenndie nationalliberale Partei mit vielen Maßnahmen der Re⸗
gierung gegenwärtig nicht einverſtanden ſei , ſo richte ſich die
Oppofition gegen die augenblickliche Regierung und nicht gegendie Perſon des Herrſchers , welche hoch erhaben ſtehe über den
i der Parteien . Die nationalliberale Partei werde ſichim Kampfe gegen einzelne Regierungsmaßregeln die Freudeam deutſchen Reiche und die Liebe zum deutſchen Vaterlande
nicht verderben laſſen . Wer hätte mehr Veranlaſſung als die
nationalliberale Partei , des deutſchen Vaterlandes mit Stolz und
Freude zu gedenken ! Im Anſchluß hieran feierte Redner unſern
Großherzog . Das Großherzogthum Baden ſei ein Mufſterſtaat ,weil unſer Großherzog das Muſter eines deutſchen Fürſten ſei .Der Toaſt auf Kaſſer und Großherzog fand eine warme
Aufnahme und die Verſammlung ſang ſtehend das Lied :
„Deutſchland , Deutſchland über Alles “ . Herr Profeſſor Can⸗
tor gab ein farbenreiches Bild des mit ſo großen Erfolgen
begleiteten Lebensganges der nationalliberalen Partei und
feierte den Gründer und FJührer derſelben , den hannoveriſchenEdelmann mit dem Bürgerſinn Rudolf von Bennigſen ,welchem die Verſammlung durch ein ſtürmiſch aufge⸗nommenes Hoch ihre Verehrung und Dankbarkeit zum Aus⸗
druck brachte . Das allgemeine Lied: „ Und hörſt Du das
mächtige Klingen “ , reihte ſich dieſem Trinkſpruch an .Der dritte und letzte offizielle Toaſt galt dem Mitbegründerdes deutſchen Reiches , dem Fürſten Bismarck , und wurde von
Herrn Staatsanwalt v. Duſch⸗Heidelberg ausgebracht , Be⸗geiſtert kam die Verſammlung der Aufforderung dieſes Redners
nach dem eiſernen Kanzler ihr Glas zu weihen . Nachdemdie ſtürmiſchen Hochrufe verklungen waren , ſtimmten die An⸗
tweſenden , welche die treffenden Ausführungen des Herrn von
Duſch wiederholt durch lebhafte Beifallsbezeugungen unter⸗
brochen hatten , das allgemeine Lied „ Dem Fürſten Bismarck “
an . An Fürſt Bismarck wurde folgendes Telegramm abge⸗ſandt : „ Fürſt Bismarck , Friedrichsruhe . Die zur Feier des
25jährigen Beſtehens der Partei verſammelten National⸗
liberalen Heidelbergs und Umgebung gedenken in Ehrerbietungund Dankbarkeit der unvergänglichen Verdienſte Eurer
Durchlaucht um die Begründung des deutſchen Reiches . “ HerrDr . Meyer machte darauf aufmerkſam, daß zur ſelben Stundein Berlin die Reichs⸗ und Landtagsmitglieder der nat . ⸗lib . Parteizum Feſtmahl verſammelt ſeien und machte den Vorſchlag ,
derſelben folgendes Telegramm zu ſenden : „ Herrn Rudolfvon Bennigſen . Die zur Feier verſammelten National⸗
liberalen von Heidelberg und Umgebung ſenden den Partei⸗genoſſen in Berlin herzlichen Gruß und bringen dem hoch⸗
verehrten Jührer ein dreifaches Hoch. “ Zahlreiche ſonſtige
allgemeine Geſangsvorträge und Muſikpiecen des Heidelber⸗
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erwählten . Er machte ihrem Vertrauen Ehre und ſtiftete die
erſte Kolonie auf dem feſten Lande Santa Maria . Sein
nächſter Wunſch war nun , ſich zu ſeiner neuen Würde könig⸗
liche Autoriſation aus Spanien zu verſchaffen. Dieſe konnke
er nicht ſicherer hoffen, als wenn er ſich mit reicher Beute
vor dem Throne einfand. Er trieb daher auf ſeinen
Streifereien von den Wilden ſo viel Goldblech ein , als er
bekommen konnte , und wußte ſich die Indianer durch ſein
freundliches Betragen ſo geneigt zu machen , daß ſie ihm alles
willig übergaben . Einſt , als er wie gewöhnlich gierig nachGold forſchte , ſagte ein junger Kazike zu ihm : „ Was wollt
Ihr doch mit dem unnützen Tand ! Wenn Euch ſo
ſehr danach verlangt , ſodürft Ihr nur nach jenemLande gehen , das drüben über dem Ozean liegt , 6
Sonnen von bier . Doch dazu müſſen Eurer viele
ſein ! “ Welche Nachricht! Er meinte Peru , und der andere Ozean
ſechs Tagereiſen jenſeits war die Südſee , die Kolumbus immer
geahnt hatte . Balboa eilte , einen treuen Botſchafter mit dieſer
Entdeckung nach Hiſpaniola zu ſchicken und ſich den Statt⸗
halter durch ein anſehnliches Geſchenk geneigt zu machen .
Zugleich verſtärkte er ſich von dort aus mit friſchen Kriegern ,die von der Ausſicht auf große Reichthümer gelockt wurden ,an allen Mühſeligkeiten und Drangſalen theilzunehmen , diemit einer erſten Wanderung durch dieſe ungebahnte Wildnißdurch Wälder , Sümpfe und über Gehirge verbunden ſein
mußten . Hundert und neunzig kühne Abenkeurer ſetzten ſichnun in Marſch , um dem König von Spanien ein Land zuerohern , das von wilden Völkerſchaften zahlreich bedeckt war .
Balbao ' s großes Talent , die Gemüther zu beherrſchen , zeigte
ſich auch in ſeinem Verkehr mit den Kaziken , die er unter⸗
megs antraf , Er machte ſie ſich alle zu Freunden , und mehrals tauſend Indianer folgten ihm freiwillig , um den Spa⸗niern ihr Gepäck nachzutragen , Die heißfeuchten Niederungenin dieſer höchſt ungeſunden Gegend Amerikas , die breiten
Ströme , die dichtperwachſenen Wälder dazu Schlangen und
Muskitos , Mangel an friſchem Waſſer und an geſunder Nah⸗
rung — das alles machte die Reiſe zu einer der beſchwer⸗
lichſten die je unternommen worden ſind . Balboa ſchlug aber
alle Klagen ſeiner murrenden Gefährten durch ſeine Theilnahme
an ihren Drangſalen nieder . Immer war er der erſte , wenn ein
Moraſt zu durchwaten oder ein Weg durch wildes Geſtrüpp zuhauen war ; kein Zug von Verdroſſenheit trübte ſeine ſtets heitere
Miene . Indeſſen waren aus den 6 Sonnen ſchon 25 geworden ,und noch zeigte ſich kein Ocean . Natürlich ! Man hatte bdei
aller Anſtrengung manchen Tag nur eine Meile weit vor⸗
dringen können , Endlich kamen ſie an einen großen Berg.Da ſagten die Indianer , wenn ſie den erſtiegen hätten , wür⸗
den ſie den Ocean vor ſich liegen ſehen . Dieſen Aublick mußte
ſich der begeiſterte Balbao zuerſt verſchaffen , er ließ ſeinen !

ger Stadtorcheſters verſchönerten die prächtig verlaufene
Feier , welche Zeugniß ablegte , daß die nationalliberglen
Männer von Heidelberg und Umgebung treu zur Fahne der
Partei ſtehen .

Neber das Tabakgeſchaft der verfloſſenen Woche
berichtet die „ Südd . Tabakzeitung “ Folgendes : Das Pfälzer
Tabakgeſchäft iſt ruhig . In der letzten Woche wurde verkauft :
eine größere Partie 84er Schneidtabake von einem Spekulanten
an einen Händler zu 24 . , ferner eine Partie 8ger und90er Gundi zu ca. 41 M. ( verſteuert ) ; alsdann eine Partie
Bruhrheiner , 90er , verſteuert , zu ca . 46 M. Außerdem werdenverſchiedene kleinere Partieen entrippte Einlage und Einlage⸗
tabake verkauft : erſtere zu ungefähr 70 —75 . , letztere zu
verſchiedenen Preiſen . Im Allgemeinen läßt die Marktlage ,wie momentan nicht anders zu erwarten , zu wünſchen übrig .

* Der geſtrige Faſtuachtsſonntag zeigte die übliche
Phyſiognomie , jedoch war das Getriebe in den Straßen derStadt diesmal nicht ſo lebhaft wie in früheren Jahren . Die
Masken waren verbältnißmäßig nicht ſehr zahlreich vertreten .Das größte Contingent derſelben ſtellte natürlich die liebe
Jugend . Dagegen herrſchte in den hieſigen Wirthſchaftengeſtern ein buntes Treiben und in verſchiedenen größeren
Etabliſſement ſchwang Prinz Carneval luſtig ſein Scepter .

Fappenabend . Es wird unsgeſchrieben : Heute
Abend findet in der „ Stadt Aachen “ ein ſolenner Kappen⸗abend ſtatt , verbunden mit einem großen humoriſtiſchen
Concert der geſammten Kapelle Gallion , worauf das ver⸗
ehrliche Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird , da
ein genußreicher karnevaliſtiſcher Abend in Ausſicht ſteht .

Sagalbau . Das geſtern Abend ſtattgefundene humoriſtiſcheConcert der hieſigen Grenadierkapelle hatte ein volles Haus .
Das Programm trug der luſtigen Faſchingszeit voll und
ganz Rechnung und bemächtigte ſich der Theilnehmer alsbaldeine fröhliche Stimmung , die leider bei einzelnen jungen
Elementen etwas ausartete .

Großer Maskenhall . Zu dem großen Maskenball ,
welcher morgen Dienſtag Abend in den Sälen des Saalbaues
ſtattfindet , ſind die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen
worden , welche dem Feſte einen glänzenden Verlauf ſichern .
Die ſämmtlichen Räume erhalten eine entſprechende Deco⸗
ration . Der Ball dürfte jedenfalls einer der glänzendſten
Theile des Mannheimer Faſchings bilden .

* Siedertafel . Der Geſanaverein „ Liedertafel “ ver⸗
anſtaltete am vergangenen Samſtag Abend im großen Saal⸗
bauſaale ein Maskenkränzchen , zu dem ſich die Mitglieder des
Vereins mit ihren Angehörigen in großer Anzahl einge⸗
funden hatten . Durch das ganze vortreffliche Arrangementwehte ein geſunder urwüchſiger Humor, welcher die Theil⸗
nehmer in eine echte karnevaliſtiſche Stimmung verſetzte und
die Bürgſchaft für einen heiteren fröhlichen Abend bot .
Der Saal hatte das Gepräge eines Jahrmarktes erhalten .
Entlang der Kolonaden waren Buden zur Aufſtellung gekom⸗
men , welche allerhand ſeltene Sehenswürdigkeiten , Raritäten
u. ſ. w. enthielten , die einen unwiderſtehlichen Zauber auf all
das erſchienene Volk des Prinzen Carneval ausübten und all⸗
ſeits große und berechtigte Bewunderung fanden . Große
Heiterkeit erregte das Auftreten der Mannheimer Straßen⸗
kehrerkolonne , deren oberſten Befehlshaber man
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mit der nöthigen Hochachtung begrüßte . Recht hüb ch wurde
ein Tyroler Tanz von 10 Paaren zur Ausführung gebracht .
Als eine gelungene Idee mußten die 6 wondernden Plakat⸗
ſäulen bezeichnet werden , wie überbaupt manche Charakter⸗masken vertreten waren , die durch ihre Originalität biel zum
Amüſement der Feſttheilnehmer beitrugen . An der erſten
Polonaiſe betheiligten ſich über 100 Paare . Das Maskenfeſt
währte bis in die frühen Morgenſtunden . Das Masken⸗
kränzchen der Liedertafel “ bildete zweifellos eine der ſchönſten
Blüthen in dem Kranze der diesjährigen Faſtnachtsveranſtal⸗
tungen hieſiger Stadt .

Der Berein Excelſior hielt am vergangenen Sams⸗
tag Abend in ſeinem Lokal zum „Felſenkeller “ einen karne⸗valiſtiſchen Herrenabend ab . Zahlreiche Couplets und ſonſtige
humoriſtiſche Vorträge geſtalteten die Feſtlichkeit zu einer ſehrgelungenen und amüſanten . Die Theilnehmer trennten ſicherſt in den frühen Morgenſtunden mit dem Bewußtſein , einen
fröhlichen Abend verlebt zu haben .

Stolze ' ſcher Steuographen⸗Verein . Wenn die
Wogen des Faſchings am höchſten gehen, dann legen auchdie Stenographen einmal den Bleiſtift bei Seite , um Theil
zu nehmen an dem tollen Trubel , dem der Aſchermittwoch
ein jähes Ende bereitet . Daß die ſonſt ſo ernſten Ritter der
geflügelten Feder unter Umſtänden recht heiter , ſagen wir
ndrriſch , ſein können , zeigte der am Samſtag im Vereinslokalſtattgehabte carnevaliſtiſche Herrenabend des Stolze ' ſchen
Stenographen⸗Vereins , deſſen Verlauf unter Leitung eines in
ſolchen Sachen wohl erfahrenen Präſidenten ein geradezu
glänzender zu nennen iſt .

rerererererr/f/f/ff · · · —
Leute unten und ſtieg allein hinauf . Und ſiehe ! Da lag dasweite Weltmeer vor ſeinen trunkenen Augen und wälzte ſeinedunklen Wogen aus unabſehbarer Ferne dom äußerſten ori⸗zont herauf . Er breitete ſeine Arme aus , fiel auf ſeine Knieeund dankte Gott mit heißen Freudenthränen , daß er ihn bis
hierher geführt hatte . Seine Gefährten hielten ſich nun auchnicht länger , ſondern ſtürzten hinauf und theilten auf dem
Gipfel des Berges ihres Führers Empfindungen und Gebete.
Dann ſtieg Balboa hinab in den Strand , ging mit Schwertund Schild bis an die Bruſt ins Meer und nahm mit demgewöhnlichen Spruche das Weltmeer im Namen des Königsvon Spanien in Beſitz . Es war dieſer Theil der Südſee einMeerhuſen , der oſtwärts von Panama liegt . Balboa gab ihm
den Namen Golfo de St . Michael , den er noch jetzt führt .
Auch hier verband er ſich die Indianer durch ſein biederesBetragen ; ſie brachten ihm Lebensmittel in Menge und dieKaziken ſchenkten ihm Perlen und Gold . Ueberall heſtätigteſich die Sage von dem reichen Goldlande , das ſüdwärts
liegen , aber auch von einem mächtigen Könige beherrſcht
werden ſollte . Dieſer Umſtand bewog Balboa , umzukehrenund zuvor Verſtärkungen zu holen , und ſo kam er denn imAnfange des Jahres 1514 in ſeiner Kolonie Santa Mariawieder an , mit großem Ruhme und noch größeren Reich⸗
thümern überhäuft . . . . Man kann ſich das Entzücken des
Königs denken ! Aber immer iſt es die Politik mißtrauiſcherRegenten geweſen , die auch Kolumbus erfahren hatte , nie
einen ſehr thätigen und einen ſehr glücklichen Mann zu hoch
ſteigen zu laſſen ; und ſo wurde denn die erbetene Statthalter⸗ſchaft nicht dem braven Balboa , ſondern einem unendlich
ſchlechten Menſchen, Namens Davila , ertheilt

Schließlich wurde Balboa von Danila eines erdichtetenVerbrechens beſchuldigt , zum Tode verurtheilt und öffentlich
hingerichtet .

So Grube auf Grund der geſchichtlichen Forſchung .Es bedarf nicht des Zuſatzes , daß der Irrthum in der
Rede des Kaiſers an ſich ohne Bedeutung iſt ; an dem Ge⸗
dankengange wird durch die Vertauſchung der Perſonen und
die Aenderung einzelner Umſtände nichts geändert . Und doch
iſt der Irrthum lehrreich . Denn er zeigt , daß auch die An⸗
ſchauungen und Auslaſſungen eines Herrſchers nicht unfehlbar
ſind und der Prüfung und unter Umſtänden der Berichtigung
Poſt Das gilt ſo gut für die Geſchichte wie für die

Olitik .
Nach O. Peſchel „Geſchichte des Zeitalters der Ent⸗

deckungen “ war Balboa ein Mann unadeliger Abkunft “ .
Es ſei zudem auch ein Irrthum , daß man dort , wo ein Ge⸗
birgsrücken den Atlantſſchen vom Stillen Ocean ſcheidet,dieſes im Weſten liegende Stille Meer im Glanze der auf⸗
ehenden Sonne habe ſehen können .
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Frau Sttilie Stein , geb . Mühldorfer , welche gegen⸗
wärtig auf einer Vortragsreiſe in Hamburg weilt , wurde

geſtern Nachmittag vom Fürſten Bismarck in Friedrichsruh
empfangen und fand huldvollſte Aufnahme .

Eiſenbahnunglück . Geſtern früh kurz vor halb 5
Uhr ereignete ſich auf der Main⸗Neckarbahn am Eingang in
die Station Friedrichsfeld ein Eiſenbahnunglück . Der Sach⸗
verhalt iſt folgender : An jedem Sonntag Morgen fährt ein
Extra⸗Viehzug von Heidelberg nach Frankfurt a. M. Derſelbe
wurde geſtern früh um 4 Uhr abgelaſſen . 25 Minuten ſpäter
verließ der ebenfalls nach Frankfurt gehende Perſonenzug
Nr . 54 Heidelberg . Derſelbe hat den Güterzug in Friedrichs⸗
feld einzuholen , jedoch mit der Maßgabe , daß der Viehzug
zuerſt in die Station einfährt . Infolge eines falſchen Sig⸗

nalements hielt ſich nun geſtern nicht nur der Führer des
Viebzugs ſondern auch derjenige des Perſonenzugs zur Ein⸗
fahrt in die Station Friedrichsfeld für berechtigt , wobei der
natürlich ſchneller fahrende Perſonenzug den Güterzug ein⸗
holte . Der Lokomotipführer des Perſonenzugs bemerkte recht⸗
zeitig die Gefahr , zog die Weſtinghouſebremſe und gab mit
ſolcher Kraft Condredampf , daß ſich die Loksmotive

von dem übrigen Train riß und , während letztere
ſtehen blieb , in die zwei hinterſten Wagen des Güterzugs
fuhr . Der Anprall war ein ſo heftiger , daß die zwei hinteren
Wagen des Güterzuges vollſtändig demolirt wurden . Die
Lokomotive des Perſonenzugs ſchob ſich üver einen der Güter⸗

wagen , wobei der verheirathete Wagenwärter Stotz aus
Eppelheim , der ſich in dem Kapriol eines der zertrümmerten
Wagen befand , getödtet wurde . Stotz iſt Vater von 3 uner⸗
zogenen Kindern . Derſelbe hat erſt vor ungefähr 14 Wagen
mit ſeiner zweiten Frau Hochzeit gehalten und war ein äußerſt
ruhiger , ſolider und braver Mann . Von dem in den zwei
zertrümmerten Wagen befindlichen Vieh wurden ein Ochſe
und eine Kuh getödtet . Anderes Vieh erlitt ſtarke Verletz⸗
ungen . Die Thiere rannten in die Felder hinein und konnten

nur mit großer Mühe wieder eingefangen werden . Einzelne
Thiere flüchteten dis nach Schwetzingen , wo ſie feſtgenommen
wurden . Man ſoll daſelbſt recht verdutzte Geſichter über die
Ankömmlinge gemacht haben . Da der Perſonenzug nach
dem Losreißen der Lokomotive deſſelben ſteben blieb ,
kamen die Inſaſſen dieſes Zuges mit dem Schrecken da⸗
von . Der Materialſchaden iſt ein ziemlich bedeutender .
Nachdem das eine Geleiſe etwa eine Stunde nach erfolgter
Kataſtrophe wieder befahrbar geworden , wurde der Verkehr
einſpurig aufgenommen , was bei einigen Zügen eine erheb⸗
liche Verſpätung zur Folge hatte . Unterdeſſen war ein Hilfs⸗
zug von Heidelberg eingetroffen , ſo daß gegen 10 Uhr auch
das zweite Geleiſe frei gemacht und die Züge ungehindert
paſſiren konnten . Wen die Schuld an dem bedauerlichen Un⸗
glück trifft , dürfte erſt die eingeleite Unterſuchung feſtſtellen .

* Körperverletzung . In einer Wirthſchaft am Speiſe⸗
markte geriethen geſtern Nachmittag zwei Kaminfeger mit
einander in Streit und wurden von dem Wirth deßhalb aus

dem Local gewieſen . Aus Zorn ghierüber zertrümmerte der

eine der ſchwarzen Geſellen eine Fenſterſcheibe , brachte ſich
hierbei jedoch zwei ſo ſtarke Verletzungen am Handgelenke
bei , daß er im Allg . Krankenhauſe verbunden werden mußte .
In den Rhein gelaufen iſt am Samſtag Mittag

eine 71lährige Pfründnerin in der Nähe der Militärſchwimm⸗

ſchule , wahrſcheinlich in ſelbſtmörderiſcher Abficht . Die Lebens⸗
müde wurde jedoch von zwei Herren wieder herausgezogen .

* Verhaftet wurde geſtern Nachmittag ein ſich in den
Planken herumtreibender maskirter Taglöhner , welcher ein
höchſt unpaſſendes Maskencoſtüm gewählt bhatte .

Meteorologiſche Beobachtungen der Station Maun⸗
heim vom 29 . Februar Morgens 7 Uhr .

8 rmometer 95

Seenger FaeJ Sangr ] Berge ber deg. e
in mm Trocken Feucht Stärle Maximum Minimum
747. 4 . 7 . 4 NNR 1 . 3 . 7

) 0 Windſtikle ; 1: ſchwacher Juftzus ; 2: etwas ſtärker ꝛe. ; 8: Sturm :10: Orkan.
Regenmenge : 1⸗8mm.

Sielbau Nachrichtendienſt . Mannheim .
Beobachtungen vom 28 . auf 29 . Februar .

Beobachtgsgt. Metesrolog . Besbachtungen Grundwaſſerſtände , Coten in N. N

Stand
ee ee bone , en en e

Tag Stunde meter achtungsart Stand 27 . / .
Max. Min , Temp. %/ Null 1892

—5 R 5, Hranlenh . 51,79ſ89,4489,46

5 15 118,Sindenhft. 91,35 89,59 . 89,58

28. 7 44 44 100 R8, N. Nealſch. 90,78 —. ———

55 E 2, Planken 96,4988,1788,20

29. ] Sorm . 4 1 195 Nesgrankenſtan 95,0789,4882,50erm. ＋4 ＋1＋
4 8, Couliſbr . 97,7390,6990,71

) R 5 wird ſeit 1. Januar 1877 beobachtet . Höchſter
Stand 92,00 N. N. am 1. Januar 1883 . Niedrigſter Stand

87,39 N. N. am 17 . Oktober 1883 . Niederſchläge : . 8 m / m.
* Muthmaßliches Wetter am Dienſtag 1. März . Der

von Oſteuropa gekommene Hochdruck breitet ſich immer mehr

aus , namentlich im Norden , weshalb der Reſt der ſo lange
über Irland gelegenen Depreſſion nach dem Golf von Bis⸗

kaha und nach Spanien verdrängt wird . Bei fortgeſetzt nörd ,
lichen bis öflichen Winden iſt deßhalb anhaltend trockenes

und heiteres Wetter zu erwarten . Da die Sonnenwärme ſchon
einige Kraft entwickelt , ſo köngten möglicherweiſe durch den

Die Karpfenmühle.
Volksroman aus der Franzoſenzeit von Max Benno .

Nachdruck verbsten .

2 ( Fortſetzung . )

Ueder dem intereſſanten Antlitz des jüngeren Offiziers ,
eines ſchlanken Lieutenants mit blondem Haar , blauen Augen

und einem kräftigen , hohe Energie verratbenden Kinn, lag
ein düſterer Schatten . Er nagte mit den weißen Zähnen an
dem Ende ſeines Schnurrbarts und fuhr ſich wiederholt mit

haſtiger Bewegung , als wolle er ſchlimme Gedanken weg⸗
ſcheuchen , mit der ſchmalen Hand über die Stirne , welche eine

tiefe Furche durchzog . 55
Sein Nachbar , ein etwas korpulenter Kapitän , deſſen

bräunliche Geſichtsfarbe den Südländer bekundete , ſchaute
unter den halbgeſchloſſenen Lidern hervor lauernd auf ihn .
Ein ſpöttiſches Grinſen glitt von Zeit zu Zeit um den ſtark

aufgeworfenen Mund und ein ſtechender Blitz zuckte , wenn

auch nur flüchtia , gegen des Lieutenants Geſicht .
„ Sei doch kein Thor , Gerhard, “ nahm endlich der Letztere

das Wort . „ Was geht die ganze Geſchichte Dich an ? Du
biſt Soldat und vollziehſt den erhaltenen Befehl . — Damit

punktum ! “
Gerhard holte tief Athem . Er fand zu der Entsegnung

erſt nach einer längeren Pauſe das Wort . „ Ich kann Dir

die Verſicherung geben, “ erklärte er , „ daß mich das Bewußt⸗
ſein meiner Pflicht noch nie ſo ſchwer niedergedrückt hat , wie
geute , wo ich die Execution kommandiren ſoll , welche ich,
Du magſt entgegenhalten , was Du willſt , einen Mord nennen

muß . Es iſt eine unverzeihliche Grauſamkeit . ein Akt der

reinſten Privatrache , ſonſt nichts . Ich kenne die Angelegen⸗
heit genau und weiß , daß der unglückliche Palm ebenſowenig
als ſeine Leidensgenoſſen ein Verbrechen begina . Darüber

iſt auch der Kaiſer gewiß nicht im Zweifel , und dennoch
ſchickt er den unſchuldigen Mann , um den eine zahlreiche Fa⸗

milie weint , in den Tod . Die deutſche Preſſe iſt es , die er

in dieſem Schuldloſen haßt und der er durch. Statuirung
eines blutigen Exempels den Kopf abſchlanen will . Er wird

Bodenſee in Südweſtdeutſchland kurze Störungen in Form
von Bewölkung und ſehr vereinzelt auftretenden kurzen Nie⸗

derſchlägen entſtehen , doch ſteht im Allgemeinen auch für

Dienſtag und Mittwoch ſchönes , den Frühling verkündendes
Wetter in Ausſicht .

Aus dem Großheriogthum .
＋ Friedrichsfeld ,28. Febr . Einen ſehr ſchönen Mas⸗

kenball hielt der hieſige Geſangverein Frohſinn am ver⸗

gangenen Samſtag in den Lokalitäten des „BVadiſchen
Hofes “ ab . Derſelbe war ſehr ſtark beſucht und währte bis
zur frühen Morgenſtunde . Die Beamten der Eſpenſchied ' .
ſchen Fabrik hatten ſich ſehr zahreich eingefunden . Die Muſik
ſtellte die Kapelle Gallion aus Mannheim , und erwarb ſich
dieſelbe allgemeines Lob . Auch boten Keller und Küche des

Herrn Ries nur Vorzügliches . Der Verein kann auf ſeinen
diesjährigen Ball mit Stolz zurückblicken .

Theater , Kunſt unrd Wilfenſchaft .
Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Mannheim .

Czar und Zimmermann .
Oper von Lortzing .

Nach ziemlich langer Ruhezeit gelangte geſtern Lortzing ' s
„ Czar und Zimmermann “ zur Aufführung . Die Parthie des

Peter Jwanow wurde von Herrr Rüdiger mit dem ihm

eigenen Humor und lebhaften Spiel ſehr wirkungsvoll durch⸗
geführt . Neu waren nach Herrn Dänig als Lord Syndham ,
und Frl . Graichen als Wwe. Brown , die übrigen Parthien
wurden durch die bisherigen Darſteller vertreten , allen voran
Herr Kna pp , welcher ſehr ſchön ſang und mit dem Vortrag
des Liedes im 3. Akte ſtürmiſchen Beifall errang . Für den

Bürgermeiſter van Bett wäre etwas mehr Stimme wünſchens⸗
werth . Die Vorſtellung verlief in befriedigender Weiſe . Das
Haus war ziemlich gut beſetzt . Auch die Nachmittagsvor⸗
ſtellung der Galoſchen des Glücks hatte ſich eines guten Be⸗
ſuches zu erfreuen .

Hoftheater⸗Intendant Baron Stengel iſt zur Haupt⸗
verſammlung des Deutſchen Reichsausſchuſſes der Inter⸗
nationalen Ausſtellung für Muſik⸗ und Theaterweſen ( Wien
1892 ) nach Berlin abgereiſt .

Ueber Herrn Mittelhauſer ſchreibt die Kölniſche
Zeitung : Der Freiſchütz bildete am 25. Februar das
Verſuchsfeld für Herrn Albert Mittelhauſer vom Hof⸗
theater zu Mannheim , der als Map eine der in der nächſten
Spielzeit zu erwartenden Lücken im Tenorfach auszufüllen .
Herrn Mittelhauſers Stimme iſt ein ausgeprägter , heller
Tenor von natürlich friſchem Klange , großer Kraft und ge⸗
nügender Schattirungsfähigkeit . Ließ die ganze Leiſtung
auch im einzelnen noch die erforderliche Bühnengewandtheit
vermiſſen , ſo erſreut ſie anderſeits durch die Abweſenheit von
Mißgriffen und Ungeſchicklichkeiten, ſodaß Herr Mittelhauſer
wohl als ein ausſichtsvoller Künſtler zu begrüßen
iſt , der bald in die Erforderniſſe des hieſigen Spielplans
hineinwachſen wird .

Der Kölner Ztg . wird aus Berlin geſchrieben : „ Wie
wir vernehmen , iſt vom Miniſterium des königlichen Hauſes
an die ihm unterſtellten preußiſchen Hoftheater die Weiſung

ergangen , künftighin für alle Neuheiten , deren

Aufführung geplant wird , erſt die Genehmigung
des Miniſter iums einzuholen . Eine ſo weitgehende
Beeinfluſſung der künſtleriſchen Thätigkeit der Hoftheater
durch die Oberbehörde beſtand bisger nicht , es wurden nur
gelesentlich gewiſſe Stücke , wie „Die Ehre “ und „ Sodoms
Ende ' von Sudermann ſowie Wolzogens harmloſe „ Kinder

der Exellenz “, verboten . Auch waren bisger die preußiſchen
Hoftheater nicht durch beſonders kühne literariſche Verſuche
bekannt , ſondern galten als höchſt vorſichtige , höchſt konſer⸗
vative Anſtalten . Es war kaum zu erwarten , daß ein Inten⸗
dant es wagen würde , der modernen Richtung Zugeſtändniſſe

u machen . Es entſteht die Vermuthung , daß man zunächſt
ei dieſen abhängigen Theatern eine ſtrengere Be⸗

ſchränkung der künſtleriſchen Freiheit durck⸗
führen will , um dann ein Vorbild , einen Anknüpfungspunkt
zu ſtrammern Polizeimaßregeln gegen alle Theater zu haben .
Wenn man aber ſchon darangeht , die Kunſt unter ſtrenge
Polizei⸗Aufficht zu ſtellen , ſo möchten wir doch um Folgerich⸗
tigkeit bitten . Es hat gar keinen Zweck für die angebliche
Hebung der Sittlichkeit irgend ein neues Stück eines Herrn
Müller oder Schulze zu verbieten wenn man das

Publikum ruhig jin ältere Stücke geben läßt , die im
Sinne der neuen Geiſtesrichtung entſchieden unſittlich ſind .
Man rotte das Zeug mit Stumpf und Stiel aus , verbiete
Schillers „ Kabale und Liebe “ und den verfänglichen „ Don
Carlos “ , Leſſings „ Emilia Galotti “, Goethes „ Fauſt “ , Shake⸗
ſpeares „ Romeo und Julia “ und bleibe nicht beim Schauſpiel
ſtehen , ſondern verfahre auch in Wagners „ Nibelungen “ ,
Mozarts „ Don Juan “ und „ Figaro “ rückſichtslos gegen die
Oper . Man denke nur an die Liebe des Bruders zur
Schweſter in der „ Walküre “ , von Triſtan und Iſolde ganz
zu ſchweigen! Der Verkauf von Textbüchern dieſer Opern
iſt jedenfalls zu verbieten . Es bleibt bedenklich , unfittliche
Dinge zu dulden , nur weil man den Sänger nicht ſo gut
verſteht wie den Schauſpieler . Aus zwingenden Gründen
ſchließt ſich hieran nothwendigerweiſe das Verbot des Balletts ,
das freilich immer eine mehr ariſtokratiſche Kunſt geweſen iſt ,
die breiteren Schichten des Volkes weniger intereſſirt , aber

doch , wenn einmal die ſittliche Hebung des Theaters in An⸗

ſchüren , welche zuletzt ſein ſtolzes Gebäude verzehrt .
Gott , warum hat Dein Onkel auch gerade mich zu dieſer

gräßlichen Arbeit gewählt ! “
Das hämiſche Grinſen auf dem braunen Antlitz des

Franzoſen trat , während Gerhard ſprach , noch ſchärfer hervor .

„ Ich rathe Dir, “ warnte er , als Jener verſtummt , „ in
Deinen Ausdrücken über unſeren glorreichen Kaiſer etwas
wähleriſcher zu ſein ! Du würdeſt vorausſichtlich eine ſehr
ſchlimme Erfahrung machen , hätte ein anderes Ohr , als das
meinige , Deine Worte gehört . In ſolchen Dingen ſpaßt Na⸗
poleon nicht ! Wenn Dir übrigens das Kommando des

Pikets ſo gar verhaßt iſt , findet ſich vielleicht ein Ausweg ,
der Dich von dem läſtigen Amte befreit . Ich mache mir
nicht das Mindeſte daraus , den Zuſchauer zu ſpielen , wenn
man die hochverrätheriſche Schreiberſeele in ' s Jenſeits ſpedirt ,
und will den Onkel erſuchen , daß er Dich durch mich ablöſen
läßt . Er geht , ſchon um mich vom Halſe zu bringen , vor⸗
ausſichtlich gern auf den Tauſch ein , da er ſelbſt ſo wenig
als möglich mit dem Handel zu tͤun haben mag . Dir aber
erweiſe ich dadurch, nach Deinen vorigen Auslaſſungen zu
ſchließen , einen Dienſt , der, “ fügte Pierre mit einem lauern⸗
den Blick in das Antlitz Gerhards hinzu , „ eines anderen

werth iſt . Doch davon ein andermal . Ich muß mich beeilen ,
weil St . Hilaire noch heute Vormittag abreiſen wird . Mein

Burſche bringt Dir Beſcheid . “ 5
Damit reichte er dem Lieutenant die Hand und ging fort .

Gerhard Willi blieb trotz der Verſicherung des Freundes , ihm
die verhaßte Aufgabe abnehmen zu wollen , in gedrückter
Stimmung zurück .

Er hatte früher den „ großen Kaiſer mit ganz anderen

Augen betrachtet als jetzt . Das läßt ſich leicht erklären , wenn
man bedenkt , wie es damals in Deutſchland ausſah . Nicht
nur die Soldateska , die Beamten und Kreaturen Napoleons
ſchwärmten , insbeſondere im Süden , für den Kaiſer — auch
von dem größten Theil des dem Erfolg huldigenden Volkes
wurde dem kühnen Eroberer faſt abgöttiſche Verehrung gezollt .
Unter dem Einfluß dieſer Verhältniſſe wuchs Gerhard mit

ſeinem lebhaften Geiſte und der regen Einbildungskraft zum

ſeinen Zweck nicht erreichen , ſondern nur noch mehr die

Jüngling heran . Von den einheimiſchen Fürſten ſprach man

griff genommen wird , nicht unberückſichtigt bleiben fann . In

Tübingen iſt man , wie kürzlich mitgetheilt worden , bereits
mit gutem Beiſpiel vorangegangen und hat ſehr folgerichtig
eine Tänzerin vom Tübinger Muſentempel abgewieſen . “

Heute iſt Roſſini ' s hundertjäbriger Geburtstag .
In den zwanziger Jahren ſtehend , war er bereits der Mode⸗

componiſt ſeiner Zeit geworden . Die meiſten ſeiner Par⸗
tituren — er hat , obwohl er ſchon zeitig zu ſchaffen
aufhörte , an die vierzig geſchrieben — ſind vergeſſen .
Mit einer aber hat er die opera buflfa ſeiner luſtig⸗
liederlichen Aera unſterblich gemacht : „ Der Bar⸗
bier von Sevilla “ wird fortleben neben Mo⸗

zarts „ Figaro “ , ſo lange die Welt noch Freude hat
an dem prickelnden Schaumwein einer Muſik , die
zur feingefälligen und charakteriſtiſchen Illuſtrirung eines

übermüthigen Luſtſpielſtoffes dient , der volksthümlich
bleiben wird , ſo lange die Menſchheit den Geſchmack
an kindlich⸗derbem Humor noch nicht verloren hat .
Die großartigſte Schöpfung Roſſinis erſchien 1829 , der „ Wil⸗

helm Tell “ , jenes eine Blüthenleſe der herrlichſten und

tiefſten Gedanken und gründlichſten Durchführungen bergendes
Tonwerk , welches ſeine , wenn auch bisher bedeutende , ſo
doch ſpezifiſch italieniſche Kunſt mit jener der größten Meiſter
aller Zeiten und Länder verſchmelzen ſollte . Das war nicht
mehr die ſchmeichelnde , berückende und doch dem fremden
Oor ſo fernſtehende Kunſt , es war italieniſche Harmonie ,
verbunden mit deutſcher Gründlichkeit und franzöſiſcher Phan⸗
taſie . Der „ Wilhelm Tell “ machte Roſſini unſterblich
und unvergeſſen , ſelbſt in unſerer Zeit , welche ſich als
eine neue , tiefere Aera von dem einſtigen Ideal italieniſcher
Tonkunſt emancipirt . — Die Pariſer große Oper und ſeinen
Heimathsort Peſaro in der Romagna ſchmücken Roſſinis
Standbilder , ihm zum Ruhm , der Nachwelt zum Gedenken .

Mannheimer Runſtverein .
Von den unſerm Kunſtverein neuerdings zugeſendeten

Bildern dürften zunächſt einige landſchaftlichen Gemälde von
den hier ſo beliebten Künſtlern Friedrich Kallmorgen
( Karlsxube ) und Joſef Wenglein ( München ) der beſten
Aufnahme ſicher ſein . Dieſe Gemälde reichen zwar in Bezug
auf Größe und Reichhaltigkeit des Stoffes nicht an diejenigen
heran die wir von denſelben Malern in unſerer ſtädtiſchen
Samifflung beſitzen : allein wie in Allem , was von Meiſter⸗
hand geſchaffen worden , ſpricht ſich auch in jedem dieſer neuen
Werke die intereſſante Eigenart ihrer Schöpfer aus . So ſind
die beiden Landſchaften „ Heißer Tag “ und „ Sommerabend “
von Kallmorgen wieder Meiſterwerke wahrſter , tief⸗

empfundener Naturauffaſſung und beweiſen dieſelben von
Neuem , welch ' Poeſie der Künſtler auch ſelbſt dem Ein⸗
fachſten abzusewinnen weiß . Die bier geſchilderten , ſchein⸗
bar ſo eintönigen Getreide⸗ und Stoppelfelder ſind durch
die Gluth des Colorits in wunderbarſte Stimmung getaucht .
Und wie Kallmorgen durch ſolche Meiſterwerke eines maß⸗
vollen Impreſſionismus uns die Schönheiten der Natur ans
Herz zu legen vermag , ſo ſchildert uns Wenglein in
ſeiner neuen großen „ Landſchaft in Bayern “ mit geradezu hin⸗
reißender Kunſt die in ibren Stimmungen unerſchöpfliche
Natur von der Seite effectvoller Phantaſtik , die
trotzdem aber der Wahrheit nicht entbehrt . Dabei zeichnet ſich
die Wenglein ' ſche Schöpfung durch größte Feinheit der Aus⸗

führung in Bezug auf alle Einzelheiten gus . Außerordent⸗
liches in ſorgfältigſter Detailmalerei bietet auch Altmeiſter J .
G. Steffan ( München ) mit ſeinem neueingeſendeten Ge⸗
mälde „ Tages⸗Abſchied ! “ das feine , ſubtile Colorit
des Bildes beweiſt zugleich , wie man heute auch
noch mit den einfachſten Mitteln Hochbedeutendes
zu erreichen vermag . Von den übrigen Gemälden kann ein

prächtiges Frühlingsbild von Prof . A. Fink ( München ) neben
den genannten Meiſterwerken mit Ehren beſtehen . Auch das

lichtvolle , friſche Bild An der Waldquelle “ von H. Linden⸗

ſchmitt jr . ( München ) wird ſich viele Freunde erwerben .
Von den Arbeiten Th . Meyer ' s ( Baſel ) dürfte die flott ge⸗
malte Landſchait „ Im Mai “ am Beſten gefallen . Hugo Börner

( Karlsruhe ) ſchreitet in ſeinen Beſtrebungen nach immer
wirklichkeitsgetreuerer Naturerfaſſuns rüſtig vorwärts , wie
dies ſeine Arbeiten „ Am Dorfbach “ und „Kapelle im Thal “
recht anſprechend beweiſen . Außerdem ſei noch eines kleinen

ſorgſam ausgearbeiteten Bildes von J . Schoyerer „ Auf
Capri “ und einiger fein geſtimmten Aquarellen von Elſa von
Cantacuzène mit Anerkennung gedacht . o0 .

Verſchiedenes .
— Shicago ' s Wachsthum . Der bekannte amerikaniſche

Geograpd Dr . C. Steffens aus New⸗Mork macht in der
neueſten Nummer des „ Globus “ höchſt intereſſante Mitthei⸗
lungen über die beiſpielloſe Entwickelung von Chicago , dem
Schauplatz der nächſten Weltausſtellung , eine Entwickelung , die

ſelbſt ihn , den an raſche Fortſchritte gewöhnten New⸗Norker.
aufs Höchſte in Erſtaunen verſetzt hat . Es gibt keine zweite
Stadt in der Welt , die ein derartig raſches Wachsthum auf⸗

zuweiſen hätte ; denn das heutige Cbicago iſt als Stadt noch
nicht 60 Jahre alt . Bis zum Jahre 1833 war es ein kleiner

Flecken von 550 Einwohnern in 175 Häuschen ; von da an
datirt der Auſſchwung , denn in dieſem Jahre wurde das um⸗

liegende Ackerland ( heute die Staaten Indiang , Michigan und

Illinois ) den Indianern um 4½ Millionen Mark abgekauft .
1837 erhielt Ctzicago Stadkrechte ; es zählte damals 4170
Einwobner und bedeckte einen Flächenraum von 2½ Quadrat⸗

kaum mehr . Pie Gedanken und Ideen von Groß und Klein
wurden faſt ausſchließlich durch die Thaten Napoleons und

ſeiner Marſchälle beherrſcht . Gerhard trat in die Armee , zu⸗
erſt in ein Regiment ſeines engeren Vaterlandes . Er wurde
aber , als er die Epauletten erhielt , zu einem franzöſiſchen
Bataillon kommandirt . Es verſchlug dies nicht viel . Die
heimathlichen Truppen kämpften ohnehin Seite an Seite mit
den Franzoſen und halfen den Ruhm des Mannes erhöhen ,

deſſen Hand ſo ſchwer auf dem deutſchen Vaterlande lag .
Dieſe letztere Thatſache kam Gerhard durch verſchiedene Vor⸗

kommniſſe bald geuug zum vollen Bewußtſein . Seine Be⸗

geiſterung für den Helden ſank tiefer und tiefer ; ſie wich zu⸗
letzt einer ſchmerzlichen Trauer über das Loos der ſchönen
Heimath , deren Zukunft für immer geſtört zu ſein ſchien .

Dieſe Empfindung hatte in dem Gemütd des jungen
Mannes durch die Verurtheilung der Männer neue Nahrung
bekommen , die es gewagt hatten , eine Schrift zu leſen und
leſen zu laſſen , in welcher dem ſtolzen Kaiſer mit edlem Frei⸗
muthe die Wahrheit geſagt ward . Die Begnadigung der Ge⸗

noſſen Palms hob das gegen dieſen begangene Verbrechen
nicht auf . Und nun ſollte er ſelbſt das Piket kommandiren ,
durch welches man an dem Unglücklichen die gräßliche Strafe
vollzog ; er ſollte als Henker gleichſam an dem Freyel mit⸗

ſchuldig werden , infolge deſſen eine Gattin den Gatten und
ein Häuflein unerwachſener Kinder den Vater verlor !
fühlte einen tiefen Abſcheu gegen dieſen Auftrag , ſeine ganze
Natur bäumte ſich auf — und doch blieb ihm keine andere

Wahl , als zu gehorchen , wenn ſich durch Pierre keine Aende⸗

runs des gegebenen Befehls bewerkſtelligen ließe .
Durch die Ankunft einer Ordonnanz wurde der junge

Lieutenant aus dieſem peinlichen Gedanken geweckt . Eine

frohe Hoffnung ſtieg in ihm auf . Sie täuſchte ihn nicht , Der
mit militäriſchem Gruße eintretende Sergeant brachte die

dienſtliche Meldung , daß der Likutenant Gerhard Wili durck
nachträgliche Regimentsordre von der Führung der Frecu⸗
tionskolonne disvenſirt ſei ; Kapitän Pierre Villaume werde

auf beſonderen Wunſch ſeine Stelle einnehmen und babe ſich

zu dieſem Zwecke bereits nach der Citadelle verſügt .
( Fortſetzung folgt . )

— —- —- —



4. Seſte . General⸗Anzeiger . Mannheim, 29 . Februar .miles . Heute bedeckt die Stadt 182 Quadratmſſes ; die Ein⸗
wohnerzahl aber iſt in folgender Weiſe geſtiegen : 1850 : 29 963 ,
1860 : 109,206 , 1870 : 306,605 , 1880 : 491,516 , 1890 : 1098,576
Einwohner ! Dadurch wurde Chicago , Philadelphia über⸗
treffend , zur zweitgrößten Stadt der Union . Seitdem dürfte
ſeine Einwoßnerzahl durch Angliederung verſchiedener Nach⸗
barorte bereits auf 1,300,000 geſtiegen ſein , ſo daß es heute
nur 300,000 Einwohner weniger hat als Berlin . Unter all
den ſtaunenswerthen Fortſchritten und Neuerungen dieſer
Königin des Weſtens ſind jene fabelhaften , tburmartigen
Kaſernenbauten von 10 bis 20 Stock ( 40 bis 90 Meter ) Höhe ,
die man ſeit 1884 überall in der City hauptſächlich aus Hohl⸗
ziegeln und Eiſenſchienen errichtet , jedenfalls das Wunder⸗
barſte . Der „ Globus “ führt in der erwähnten Nummer eine
Reihe dieſer Thurmbauten in Abbildungen vor .

Aeueſtes und Telegramme .
Berlin , 28 . Febr . Die öffentlichen Kundgeb⸗

ungen und Ruheſtörungen haben ſich bis jetzt
nicht wiederholt . Die Straße „ Unter den Linden “ iſt
belebt , aber nur von promenirendem Sonntagspublikum ,
die ſonſtige Begleitung der mit Muſik aufziehenden
Wache durch eine lärmende Menſchenmenge fehlte heute
gänzlich . Unter den geſtrigen Ruheſtörern wurden
mehrere bemerkt , welche blanke Säbelklingen trugen , einem

jungen Burſchen wurde ein mit Drahtſtiften verſehener
Knüppel abgenommen . Die Zahl der geſtern Verhafteten
beträgt 23 .

Berlin , 28 . Jebr . Wie die T. R. aus privater Quelle
erfahren , hat Fürſt Bismarck dieſer Tage einem ſeiner Tiſch⸗
gäſte auf deſſen inter pocula geſtellte Frage , ob er ins Herren⸗
haus zu gehen gedenke , gut gelaunt mit den bekannten Verſen
des Kommersbuches vom Bruder Straubinger geantwortet :
Da müßt ich doch ein Eſel ſein , — Ein Kerl , als wie ein
Rinde ! “ Der Fürſt ſoll auch ſonſt gar kein Hehl daraus
gemacht haben , daß es ihm nicht einfalle , ſich in der
Schulfrage als Puffer zwiſchen Regierung nnd den
Parteien zu ſchieben . Seine perſönliche Betheiligung am
Kampfe würde ſofort eine Verſchiebung der Sachlage zur
Folge haben und vielleicht gerade das Gegentheil von dem
bewirken , was man erwarte . Scherzend habe der Fürſt noch
hinzugefügt : Er warte den Verlauf der Dinge ruhig ab ,
und wenn es auch den ſtreitenden Parteien ſo ginge , wie den
berühmten „ zwoen Löwen “ , die ſich gegenſeitig bis auf die
Schwänze auffraßen .

Gerlin , 28 . Febr . Der Fabrikbeſitzer Doeder , Mit⸗
inhaber der Berlin⸗Aachener Spiegel⸗Manufactur , fand heute
den Tod in den Flammen , als er bei Miſchung einer als
Geſchäftsgeheimniß behandelten Subſtanz thätig war .

* Hamburg , 28 . Febr . Die „ Hamburger Nachr . “
bringen 5 Kampfartikel . Der erſte bekämpft , nach der

„ Fr . Z3. , “ die Einlöſung der öſterreichiſchen Ver⸗

einsthaler , die eine Freigebigkeit gegen Oeſterreich
ſei und der Reichskaſſe eine Ausgabe von vielen Millionen

auflege . Eine Erklärung dafür ſei nur in dem Wunſch
zu finden , den Bundesgenoſſen zu verpflichten , wie dies

auch durch den Haudelsvertrag geſchehen ſei . Der zweite
bezieht ſich auf den vom Abg . Bachem geäußerten Wunſch
des Centrums nach Wiedervereinigung mit dem

katholiſchen Oeſterreich , die die vor 66er Zuſtände zurück⸗
bringen möchte . Der dritte wendet ſich gegen das deutſch⸗
ſeitige Abſtandnehmen von Beibringung der Ur⸗

ſprungs⸗Certificate bei Einfuhr von Getreide aus

Oeſterreich⸗Ungarn , wodurch der Oſtſeehandel geſchädigt
werde . Der vierte bezeichnet das Hineinwerfen des

Schulgeſetzes als Zankapfel unter die Parteien als

politiſch nicht geſchickt , weil Centrum , Polen und Welfen
durch Conceſſionen doch nicht zu verſöhnen ſeien . Der fünfte
beſchäftigt ſich mit der Rechtfertigung Bismarcks bezüglich
der Zeitungsartikel über die derzeitige Ernennung des
Kardinals Ledochowski zum Präfekten der Congre⸗
gation de propaganda fide , und gibt Aufklärung über

die damalige Inſtruktion des Kardinals .

“ Bonn , 28 . Febr . Wegen des Volksſchulgeſetz⸗Ent⸗
wurfs haben von den 60 ordentlichen Profeſſoren der

hieſigen Univerſität 45 , mithin Dreiviertel der Geſammt⸗
zahl , eine Petition an die beiden Häuſer des Landtags
gerichtet , den Entwurf abzulehnen .

Wien , 29 . Febr . Das amtliche „Fremdenbl . “ be⸗

merkt , es ſei möglich, daß die Bewegung , welche durch
die Wiener Arbeitsloſen ging , den Anſtoß zu den
Berliner Vorfällen gegeben habe , und bezeichnet als be⸗

ruhigend , daß nur die Hefe der unterſten Volksklaſſen an
den ſchlimmſten Ausſchreitungen ſchuld ſei .

Wien , 28 . Febr . Der Verein für Arbeitsvermittlung
beziffert die zur Zeit in Wien beſindlichen erwerbsloſen
Arbeiter auf vierzigtauſend , darunter viele kauſende
Jamilienväter . Die Behörden fördern bereitwillig jene Arbeiter⸗
komitees , welche für ihre hungernden Genoſſen öffentliche
Sammlungen veranſtalten . Der Andrang zur jetzt täglich
ſtattfindenden Brodvertheilung an Arbeitsloſe nimmt
nachgerade beängſtigende Ausdehnung an , doch verlief bisher
Alles ruhig .

Nannheimer Handelsblatt .
Manuheimer Marktbericht vom 29 . Febr. Stroh pr .

Ztr . M. . 00 , Heu per Ztr . M. . 00 , Kartoffeln , weiße . 80 ,
rothe . 50 , blaue M. 500 per Ztr . , Bohnen per Pfd. 00.
Pfg . , Blumenkohl per Stück 35 Pfg . , Spinat die Portion
30 Pfg. , Wirſing per Stück 8 Pfg . , Rothkohl per Stück
25 Pfg . Weißkohl per Stück 8 Pfg . , Weißkraut per 100
Stück M. . 00, Kohlrabi 3 Knollen 15 Pfg . , Kopfſalat per
Stück 15Pfg . , Endivienſalat per Stück 12 Pfg . , Feldſalat per
Portion 15 Pfg , Sellerie per Stück 8 Pfg . , Zwiebeln per
Pfd . 8 Pfg . , rothe Rüben per Portion 20 Pfg . , gelbe Rüben
per Portion 15 Pfg . Carrotten per Buſchel 0 Pfg . , Pflück⸗
Erbſen per Pfd . 00 , Merrettig per Stange 12 Pfg . , Gurken per
Stück 00 Pfg . , zum Ejnmachen per 100 Stück M. . 00 ,
Aepfel per Pfd . 12 Pfg . , Birnen per 25 Stück 75 Pfg . ,
Pflaumen per 100 Stück M. . 00, Zwetſchen per 100 Stück
M. . 00 , Kirſchen per Pfd . 00 Pfg . , Trauben 00 Pfg . ,
Pfirſiſche per 5 Stück 00 Pfg . , Aprikoſen per 5 St . 00 Pfg . ,
Nüſſe per 25 St . 12 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 35 Pig , Eiet
ver 5 St . 35 Pfg . , Butter per Pfd . M. . 00, Handkäſe per
10 Stück 40 Pfg . , Aal per Pfd . M. . 00 , Breſem ver Pfd .
M. . 80, Hecht per Pfd . M. 1 20 , Barſch per Pfd. M. . 70,
Weißſiſche per Pfd , 40 Pfg . , Laberdan per Pfd . 50 Pfg . ,
Stockfiſch per Pfd . 25 Pfg. , Haſe ver Stück e . . 00 , Reh
per Pfd M. 000 , Hahn ( jung ) per Stück M. . 00 , Huhn
jung ) per Stick M. . 89, Feldhuhn per Stück M. . 00,
Ente per Stückl M . 00 , Tauben per Paar M. 120, Gaus
ebend pder Stück M. . 50 , geſchlachtet per Pfid . M. . 75 .

Berlin , 27 . Jebr . Wie die Berliner „ Bank⸗ und Han⸗
delszeitung “ hört , iſt bei der „ Borſig⸗Mühle “ eine große
Steuer⸗Defraudation entdeckt worden . Da der hinterzogene
Steuerbetrag ſich auf 120,000 M. ſtellen ſoll , ſo würde es
ſich um eine Straſſumme von 6 Millionen Mark handeln ,
Wie die genannte Zeitung meldet , ſind minderwerthige Roggen⸗
mehle und Kleie als feines Roggenmehl ſteueramtlich ver⸗
bucht worden , ſo daß die Zollvergütung auf reines Roggen⸗
mehl erhoben werden konnte .

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 27 . Februar .

Schiffer er. Kap Schiff. on Ladung Ctt

Meffert Gienanth Rotterdam Stückgüter 1926
Bieſemann Agrippina 3 —
Napp Drachenfels 5 5 —
Karbach Rhei n 8 12 5
v. Wyngarten Emma 15 —

Hafenmeiſterei II .
Ludwig Ideal Köln Stückgüter 240⁰
Beyſiegel Ludwigshafen 10 „ Zucker 6052
Mermann Meta Hochfeld Kohlen 10046
Hammer Ruhrort 16 [ Rotterdam Stückgüter 15466

Ha fen meiſterei III .
Dohmen Fried elm Antwerpen Getreide 18808
Zoeller K ie 22 Uerdingen Stückgüter 1800
Böhringer Friedrich Heilbroun 1500
Lipp Mannheim 14 Hochfeld Kohlen 14050
Wlutles Mannheim 83 ＋ 1 16200

Hafenmeiſter ei IV.
Soeger 3 Guſtel [ Duisburg Kohlen 150C0⁰
Heuß Sharlotte 0 7 187 0
Siepmann Heinrich 5 7 19200
Hofmann Waghäuſel Ruhrort 10600
Bock Fott mit uns Hirſchhorn Steine 180⁰
Wolf Neuburg ' gemünd 1400
Müller Gebr. Marx 5 Altrip 540
v. Eicken Sophie Katharine Ruhrort Kohlen 16860
Wilmſen [ Niederrhein 3 Duisburg 1 880⁰

Wafferſtauds⸗Nachrichten .
Rhpein . Bingen , 27 Febr, 2,71 m. ＋ . 11.

Konſtanz ,25 Febr. . 10 m 002 Kaub , 27 Febr, 3,12 m. 4＋0 24
Züningen , 27 Febr. 216 m — 0 02 . Koblenz , 27 Febr. . 93 m. — 0 07
Kehl ,27 Febr, 2 64 m. ＋ . 06 Köln , 27 Febr. . 50 m — . 10
Lauterbnrg ,27, Febr. . 25n ＋ 0 10 Nubrort 27 Febr . . 19 m. — 011 .
Waxau , 27 Febr. 488 w ＋ 0,08 Nedar
Mannbelm 29. Febr. . 68 m . . 09. MNannheim , 29 Febr. . 80 5 . 17 .
Main : , 27 FJebr. . 17 m ＋ 12 Heilbronn ,29 Febr. 196 m. ＋0 05.

Briefkaſten .
Abonnent B . W. hier . Wir können Ihre Anſicht

nicht theilen , ſondern ſind im Gegentheil der Meinung , daß
das hieſige Theater ſogar die Pflicht hat , Gäſte von ſo emi⸗
nenter Bedeutung wie ' Andrade , dem Publikum vorzuführen .
Daß dieſe Vorſtellungen nicht im Abonnement ſtattfinden
köunen , iſt wegen der außergewöhnlichen Ausgaben , welche
der Theaterkaſſe dadurch verurſacht werden , ſelbſtverſtändlich,
Daß die Abonnenten bei Suspendu⸗Vorſtellungen auch nicht
beſſer daran ſind , als alle anderen Thegterbeſucher , können
mpir gleichfalls nicht finden , denn denſelben wird doch das
9 55 für ihre Plätze bis zu einer beſtimmten Zeit ge⸗
wahrt .

Abonnent J . S . hier . Für das betreffende Geldſtück ,
welches ſich in Ihrem Beſitze befindet , dürfte ſich wohl leicht
ein Köufer finden . Wenden Sie ſich an einen Numismatiker .

Abonnent J . . , U 5. Wenn man ſich über etwas
moquiren will , ſo iſt es doch vorher unbedingt nöthig , daß
man ſich mit dem betr . Geſetze bekannt macht und das ſcheint
bei Ihnen nicht der Fall zu ſein . Die „Extravaganz für einen
Wohlhabenden “ , wie Sie es nennen , ſteht jedem Anderen
auch zu , vorausgeſetzt , daß er den Tag , an welchem die be⸗
treffende Handlung vorgenommen werden ſoll , dem bezüg⸗
lichen Amte vorher beſtimmt . Dann ſteht der Erfüllung
ſeines Wunſches nichts entgegen . Wir könnten Ihnen eine
ganze Anzahl derartiger Fälle mittheilen , denn wir haben uns
an competenter Stelle über Ihre Anfrage genau informirt .
Alſo beruhigen Sie ſich .

Langjähriger Abonnent . Für den Inſeratentheil
iſt die Redaktion nicht verantwortlich . Uebrigens war jenes
Inſergt , auf welches Sie ſich beziehen mit dem vollſtän⸗
digen Namen des Auftraggebers unterzeichnet . Wenn Sie alſo
Näheres wiſſen wollen wenden Sie ſich an dieſen ,

Abounent M . . , Tudwigshafen . Eine Adreſſe für
den Abſatz der betr . Thalerſtücke können wir Ihnen leider
nicht angeben .

Abonnent R . S . in S . Die Sache bei dem betr .
Inſtitut ſcheint noch eine ſehr verwickelte zu ſein und da uns
die näheren Umſtände bis jetzt nicht bekannt ſind , müſſen wir
auch die Beantwortung Ihrer Anfrage ablehnen . Das Beſte
dürfte ſein , wenn Sie ſich an einen Rechtsanwalt wenden .

Für jedes Paar bei mir gekaufter Herxen⸗ oder Damenſtiefel
aus der Fabrik von Otto Herz K Cie . Frankfurt a. M.
und London leiſte ich die weitgehendſte Garantie , indem ich
mich verpflichte , im Falle irgend ein Artikel unvorherzuſehende

nd zeigen ſollte , ſolchen gegen ein neues umzu⸗
tauſchen .

Georg Hartmann , E 4 , 6 , untere Ecke ( Telephon 443 ) .

„Aühmaſchinen
nur allein zu haben bei

Martin Decker . 4
11449

Tanolin - Tollette - Cream - TLanolin

Vorzüglich zur Pflege der Haut . 30316
224l7 ur Reinhaltung und Bedeckung wun⸗

Vorzüglich 25 Hautſtellen und Wunden .

Vorzüglich zur Erhaltung einer guten Haut , be⸗

u haben in den meiſten Apotheken und Droguerien .
ſonders bei kleinen Kindern .

Wendling Dr . Haas & Co .
5
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Buchdruckerei , Lithographi
.

51

58759Feene

Im Loniſenhaus , L 3, 4

befindet ſich eine NMhSahnule
für ſchulentlaſſene Mädchen , welche in ſchönen Localitäten zuallen weiblichen Arbeiten ſorgfältig angeleitet werden . Auch das
Maſchinennähen und Weißnähen wird gründlich gelehrt . Daſelbſt

iſt auch eine Kleinkind erschule
mit vorzüglicher Einrichtung .

Wir bringen beide den verehrlichen Eltern in empfehlende
Erinnerung . Der Vorſtand .
33109 Koch.

Lebensverſicherungsbank f. J.
zu Gotha .

Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten
deutſchen Lebensverſicherungsanſtalt verwalten die Unter⸗
zeichneten .

Dieſelben erbieten ſich zu allen erwünſchten Aus⸗
künften . 31471

Rabus & Stoll .

Mannheimer Volksbank Act . - Ges.
Wir gewähren

Credit in Form von Vorschüssen und in lau -
fender fiechnung gegen Sicherheit , nehmen Dar⸗

lehengelder auf beliebige Kündigungsfristen
und eröffnen

provisionsfreie Check - Rechnungen
unter vereinbarter Zinsvergütung .

Wir discontiren Wechsel ,
besorgen den Al⸗ & Nerkauf von Werthpapieren ,

Gold & Lilberſorten
und übernehmen die

Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren
zu billigen Bedingungen .

Wechſel , Checks und Creditbriefe
auf das In - und Ausland erlassen wir billigst .

In Folge unserer ausgebreiteten Verbindungen
sind wir in den Stand gesetzt , 80004

Ineasso von Wechseln ete .
zu äusserst niedern Spesensätzen zu besorgen .
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heintsohe Credfthank in Mannbeim
Volleinbezahltes Actiencapital 15 Millionen Mark .

Filiale in Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg i. B.

und Konstanz .

Wir eröffnen laufende Rechnungen , be -

sorgen das Incasso von Wechseln auf das In -
und Ausland und stellen Wechsel , Cheks und Ac -
creditive auf alle Handelsplätze der Welt aus .

Wir vermitteln den commissionsweisen An - und
Verkauf von Effecten an der Mannheimer und
allen auswärtigen Börsen .

Alles zu den billigsten Bedingungen .
Wir führen provisionsfreie Checkrechnungen

und gewähren für deren Benutzung die grösst -
möglichen Vortheile und Erleichterungen .

Wir übernehmen Werthkpapiere aller Gat -

tungen Zzur sicheren Aufbewahrung und Ver -

waltung und sind bereit , davon die Eincassirung
der fälligen Coupons , die Revision verloosbarer

Werthpapiere , die Einziehung gekündigter Obliga -
tionen , die Leistung ausgeschriebener Einzahlungen
und alles sonst Erforderliche zu besorgen .

Desgleichen nehmen wir
Werthsachen in Verwahrung .

Die bei uns hinterlegten Gegenstände werden
in den feuerfesten Gewölben unseres Bankgebäu -
des aufbewahrt , und wir übernehmen dafür die
Haftbarkeit nach den gesetzlichen Bestimmungen .

Die Berechnung von Gebübren ist einer Ver -

einbarung vorbehalten . 30005

Badische Bank
in Mannheim und Karlsruhe

übernimmt unter Garantie die Aufbewahrung
verschlossener Depositen sowie die Auf⸗

bewahrung und Verwaltung von Wertz⸗

papieren in offenem Zustande nebst allen

einschlägigen Obliegenheiten .
Die Bank eröffnet provisionsfreie ver -

zinsliche Checkrechnungen und nimmt Baar -

einlagen entgegen zur Verzinsung nach Verein -

barung . 30003

Bedingungen und Formulare sind von beiden

Bankstellen unentgeltlich zu beziehen .

Die Direction .

verschlossene

1

—

—
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Bekauntmachung .

Das ſtiſche Jahr⸗
buch 1891 betr .

( 59) Nr.
räthe , ſo
Kirſe

33669
Mannheim , 25. Februar 1892.

Großh . Bezirksamt :
Frhr . Rüdt .

Bekanntmachung .
Den Viehmarkt in

Schriesheim betr .
( 59) Nr . 21691 . Mit Bezug

auf unſere Bekanntmachung vom
25. d. Mts . Nr . 20982 bringen
wir zur öffentlichen Kenntniß ,
daß ſich das Marktverbot nur
auf den Rindvieh⸗ , nicht auch auf
den Pferdemarkt bezieht .

Mannheim , 27. Februar 1892.
Großh. Bezirksamt :

33653Wild .

Bekauntmachnug .
Maul⸗ und Klauenſeuche
in Kirſchgartshauſen betr .

( 59) No. 20,011 . Nachdem die
Maul⸗ und Klauenſeuche und
Milzbrand in Kirſchgartshauſen
erloſchen iſt und die Desinfec⸗
tionsmaßregeln durchgeführt ſind ,
wird die über die Stallungen
des Stabhalters Frank verhängte
Sperre wieder aufgehoben .

Mannheim , 25. Februar 1892.
Großh , Bezirksamt

Wild . 33660

Hekanntmachung .
Am 24. ds . Mts wurden da⸗

hier 54 Stück Mannheimer
Matmarktlooſe No . 563 —616
geſtohlen . — 33662
„ Ich bitte um Nachricht , wenn
über den Verbleib eines der Looſe
etwas bekannt wird , bei künftigen
Kaufanerbieten aber um ſofortige
Verſtändigung der Polizei .

Mannheim , 27. Februar 1892.
Großh . Stgatsanwalt .

Duffner .

Konkursverfahren .
Nr. 10676 . Ueber das Vermögen

des Kaufmanns Ludwig Jahn
hier G8 , 26 iſt heute Nachmittags
½4 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet worden .

Konlursforderungen ſind bis
zum 25. März 1892 bei dem
Gerichte anzumelden .

Zum Konkursverwalter iſt
ernannt : Kaufmann Friedri
Bühler hier .

Zugleich iſt wird Beſchlußfaſſ⸗
ung über die Wahl eines defini⸗
tiven Verwalters , über die
Beſtellung eines Gläubigeraus⸗
ſchuſſes und eintretenden Falls
über die in § 120 der Konkurs⸗
ordnung bezeichneten Gegenſtände
auf
Mittwoch , den 23 . März 1892 ,

Vormittags 9 Uhr
und zur Prüfung der angemel⸗
deten Forderungen auf
Mittwoch , den 6. April 1892 ,

Vormittags 9 Uhr
vor dem Gr . Amtsgerichte Abth .
5 Termin anberaumt .

Allen Perſonen , welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Konkurs⸗
maſſe etwas ſchuldig ſind , wird
aufgegeben , nichts an den Gemein⸗
ſchuldner zu verabfolgen oder
zu leiſten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Beſitze der
Sache und von den Forderungen ,
für welche ſte aus der Sache ab⸗

eſonderte Befriedigung in An⸗
pruch nehmen , dem Konkursver⸗

walter bis zum 25. März 1892
Anzeige zu machen . 33668

Mannheim , 27. Februar 1892.
Gerichtsſchreiber Großherzogl .

Amtsgerichts .
Stalf .

Konkursverfahren .
Das Konkursperfahren

über das Vermögen des
Bäckers Heinr . Volkert
in Mannheim betr .

12
der gerichtlich genehmigten

Schlußvertheilung ſind M. 4984,30

Dabei zu berückſichtigen ſind ,
laut dem bei Großh . Amtsge⸗
richte niedergelegten Schlußver⸗

.
M. 106,86 bevorrechtigte ,

21,784,00
Forderungsbeträge .

Mannheim , 27 . Februar 1892.
Friedrich Bühler ,

Konkursverwalter .

Ladung .
Nr . II 3920 . Der am 19. Mai

1861 zu Uiffingen geb., zuletzt hier
wohnhafte , zur Zt . unbekannt ,
wo abweſende Landwirth Auguſtin
Hack wird beſchuldigt , als Wehr⸗
mann der Landwehr ohne Er⸗
laubniß ausgewandert zu ſein .
Uebertretung gegen § 360 Ziff . 3

. ⸗St . ⸗G. ⸗B. — Derſelbe wird
auf Anordnung Großh . Amtsge⸗
richts hier auf 33575

Samſtag , 23 . April 1892 ,
Vormittags 8½ Uhr

vor das Großh . Schöffengericht
hier zur Hauptverhandlung ge⸗
laden . Bei unentſchuldigtem Aus⸗
bleiben wird derſelbe auf Grund
der nach § 472 St . ⸗P. ⸗O. von
dem Kgl. Meldeamt hier ausge⸗
ſtellten Erklärung vom 30. Jan .
„ J . verurtheilt werden .

MNannheint, 25. Februar 1892.
Gerichtsſchreiber Großherzogl .

Amtsgerichts .
Hoerſt .

Schifffahrtsſperre
in Holland .

Wir bringen zur Kennt
ſchifffahrtsintereſſen

ot durch die
ber die Gor

dem
iſchen Ro

Rheinbau⸗Inſpection .
Fteſ er .

Ackerverpachtung .
Freitag , 4. März 1892 ,

Vormittags 11 Uhr
werden auf dem Rathhauſe da⸗
hier , 1. Stock Zimmer Nr. 12
olgendepachtfreie ſtädtiſche Ascker

verſteigert :
Nr . 29 der Kuhweide III . Ge⸗

wann 5 . 47 Ar 61 Mtr .
bis Martini 1894 .

10. Sandgewann Lagerbuch Nr.
1866 „neu “ , Loos —4 2

„ 35 Ar 78 Mtr .
bis Martini 1900.

Mannheim , 27, Februar 1892 .
Die Cultur⸗Commiſſion :

Bräunig .
33679 Henecka .

Vergebang von Hanarheiten .
Die Ausführung der Glaſer⸗

arbetten , Gas⸗ und Waſſer⸗
leitung mit Ansſchluß der
Apparate für den Neubau des
Waiſenhauſes der Wespin⸗
ſtiftung ſoll im Wege des öffent⸗
lichen Angebots vergeben werden .

Angebote auf dieſe Arbeiten
ſind verſchloſſen und mit der
Aufſchrift verſehen :

„ Angebot auf Glaſerarbeit ,
Angebot auf Gas⸗ und Waſſer⸗
leitung für den Neubau des
Waiſenhauſes der Wespinſtiftung

in Mannheim “
bis isi„ Montag , den 7. März ,

Abends 6 Uhr “
an unterfertigte Stelle ( Rath⸗

Jelt einzureichen , zu welcher
Zeit dieſelben in Gegenwart
etwa erſchienener Bieter eröffnet
werden . 33567

Die Zeichnungen und Beding⸗
ungen liegen auf dem Büreau
des Architekten Herrn A. Speer ,
O 38, 1¼2 zur Einſicht auf und
können Arbeitsverzeichniſſe gegen
Erſatz der Umdruckkoſten in Em⸗
pfang genommen werden .

Mannheim , 26. Februar 1892.
Der Stiftungsrath der Familie

Wespinſtiftung :
Bräunig .

Steigerungs⸗Ankündigung .
In Folge richterlicher 2ung werden dem Wilhelm Wai

linger Metzger und Wirth dahier
das Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗
Gebäude Litera r 4 Nr . 11
ſammt liegenſchaftlicher Fugehdrmit dem darauf ruhenden Real⸗,
Schank⸗ und aen Nerecht „ zum römiſchen Kaiſer “ am

reitag , den 18 . März 1892 ,
Nachmittags 3 Uhr

im Rathhauſe dahier öffentlich
verſteigert , wobei der Zuſchlag er⸗
folgt wenn der 0 mit

55,000 M.
oder mehr geboten wird . 33237

Mannheim , 11. Februar 1892 .
Der Vollſtreckungsbeamte :

Notar .
Schroth .

Hausuerſteigernung .
Auf Antrag des Vormundes

des minderjährigen Jacob Wein⸗
klötz in Neckarau wird am

Donnerſtag , 17. Pi 1892 ,
Vormittags 8 Uhr

in dem Rathhauſe daſelbſt mit ober⸗
vormundſchaftlicher Genehmigung
nachbeſchriebeneLiegenſchaft öffent⸗
lich zu Eigenthum verſteigert ,
wobei der Zuſchlag erfolgt , wenn
wenigſtens der Schätzungspreis
geboten wird .

Lgb. Nr . 372, Plan 2, Haus
Nr. 705, ein einſtöckiges Wohnhaus
mit gewölbtem Keller , angebautem
Stall mit Abtritt , 1 a. 49 qm.
Hofraithe nebſt 1 a. 40 qm.
Gartenland , im Ortsetter zu
Neckarau in der Werderſtraße
neben Valentin Orth Ludwig
Sohn und Aufſtößer
geſchätzt zu 2200 M.

Die Verſteigerungsbedingungen
liegen bei Unterzeichnetem zur
Einſicht auf . 33661

annheim , 27. Februar 1892.
Großh . Notar :

Strübe .

Kehintliche Verſteigerung.
ienſtag 1. März 1892 ,
Nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal 4, 5
dahier

1 Chiffonier , 1 Pfeilerkommode ,
1 Sekretär , 1 Kaſſenſchrank , 1
Aktenſchrank , Comptoirpult , 1
Kopirpreſſe , 1 Vertikov , 1 Büffet ,
1 ovaler 1 10 Betten 1 Ein⸗
ſchänke mit Preſſion , 1 Gläſer⸗
ſchrank 500 Stück Cigarren und
11 Stück meſſingene Thürzuſchlag⸗
hinterer gegen baare

17 lung
im Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern . 33677

Mannheim , 28. Februar 1892.
Eſchenauer ,

Gerichtsvollzieher , C 1, 15.

Hypotheken
in beliebigen Beträgen , auf ange⸗
fangene Neubauten , ratenweiſe
beziehbar , zu günſtigen Beding⸗
ungen vermittelt 30896

Ernst Weiner ,
B 5 , 11½ .

Mk . mit entſprechendem Nachlaß
abzugeben , 38685

Näheres im Berlag .

Ia .
2 . Pypotheke

5500

Deffentliche
8 2

Verſteigerung .
Mittwoch , den 2. März d. Is . ,

Nachmittags 2 Uhr
und Donnerſtag , den 3. März ,

Vormittags 9 Uhr
fangend werde ich im Pfand⸗

n A 4 No . 5 dahier :
erſchtedene

7 Nang
ſchwer auf Nenſilher ver⸗

ſilberte Gegenſtäude
als : 4 Dutzend Löffel , 5 Dutzend
Kaffeelöffel , 4 Dutzend Meſſer und
Gabeln , 4 Stück Gemüſelöffel ,
5 Voxrlegelöffel , 5 Kaffee
19 Milchkannen , 6 Theekan
17. Rahmkännchen , 23 Zucker⸗
plättchen , 22 runde und ovale
Bratſchütſſeln , 1 große u. 7 kleinere
Suppenkumpen , 10 Saucier , 2
Flaſchenkühler , 4 Hulliers , 30
Leuchter , Salz⸗ und Pfefferge⸗
ſchirre , Zahnſtocher⸗ u. Feuerzeug⸗
halter , Theeſeier , 18 Kaffee⸗
plättchen ( vernickelt ) , ferner 42
Flaſchen Cognac imVollſtreckungs⸗
wege gegen baare Zahlung
öffentlich verſteigern .

Die Gegenſtände ſind nur wenig ,
theilweiſe gar nicht gebraucht und
findet die Verſteigerung beſtimmt
ſtatt . 33503

Mannheim , 26. Februar 1892.
Ebner , Gerichtsvollzieher .

Heffentliche Verſteigerung .
Mittwoch , den 2. März ,

Nachm . 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal in q 4, 5

3000Cigarren , 1Pfeilerkommode ,
3 Ladenthecken , 5 Wandreale , 2
Kommode , 1 Brücken⸗ u. 1 Tafel⸗
wagge , 1 Mehltrog , 2 Betten , 3
Chiffonier , 1 Spiegelſchrank , 3
Glasſchränke mit Untergeſtell , 1
Blumentiſch , 6 Bilder , 1 Fiſchglas ,
1 Spiegel , 2 Kanapee , 1 Tiſch ,
1 Waſchkommode , 1 Hirſchgeweih
gegen Baarzahlung im Vollſtreck⸗
Angswege öffentlich verſteigern .

Mannheim , 29 Februar 1892.
Störk , 33670

Gerichtsvollzieher in Mannheim .

Holz⸗Verſteigerung.
Die Gemeinde Leutershauſen

läßt am 33651
Freitag , den 4. 19

2 1892 ,
Vormittags 10 Uhr

im Rathhauſe zu Weinheim
nachbezeichnete Hölzer als :

270 Stämme in der Dicke von
13 bis 67 Ctmr . ,

40 Haufen Stangen ,
70 Ster gemiſchtes Brennholz ,
75 Stück Wellen und

5 Schichtenhaufen öffentlich
verſteigern .

Das Brennholz kommt um
10 Uhr und das
um halb 1 Uhr zum Ausgebot .

Leutershauſen , 26. Februar 1892 .
Bürgermeiſteramt :

Pfiſterer .

Holzverſteigerung .
Donnerſtag , den 3. März ,

Nachmittags 1 Uhr
werden im Rathhauſe zu Leuters⸗
hauſen mit Borgfriſt bis 1. Sept .
D. J . aus den ee von
Berckheim ' ſchen Waldungen Diſt⸗
rikt Staudenberg , Gemarkung
Leutershauſen nachſtehende Hölzer

33 Eichenſtämmemit 0,25 —1,27
ebm . Inhalt ,

16 Buchenſtämme mit0,10 —0,81
obm. Inhalt ,

21 Birken⸗ und Erlenſtämme ,
40 Nutzholzſtangen , 210 Baum⸗

pfähle , 210 Rebſtecken ,
10 gemiſcht Prügelholz

50 Nadelholzreiſigwellen , und
5350 gemiſchte Reiſigwellen .

Nähere Auskunft ertheilt Cul⸗
turaufſeher Beck in Leutershauſen .

Weinheim , den 25. Febr . 1892.
Freiherrlich

von Berckehim ' ſche Verwaltung .
Fahrländer . 33574

1. Hypotheke von 30,000 . ,
ſowie 2. Hypotheke von 10,000
M. geſucht . Off . unter A. M.

Nr. 33286 an die Erved . 33286

Gute Reſtkaufſchillinge werden
gekauft . Offerten unt . Rr. 33195
an die Expedition . 33195

Von einem tüchtigen Geſchäfts⸗
manne werden Mk. —4000
gegen gute Sicherheit , %, zu
leihen geſucht . Offert . erbeten
unter Nr . 33627 an die Expe⸗
dition ds . Bl . 33627

Für Kleidermacherinnen , Zu⸗
ſchneiderinnen und Damen ,
die ſelbſt im Zuſchneiden unter⸗

richten wollen . 33088
Nachweislich Süddeutſchlands

erfolgreichſte Lehranſtalt der Zu⸗
ſchneidekunſt iſt N 3, 18 , Mann⸗
heim . ( Kurs 15 und 25 Mark . )

Hypotheken
in allen Beträgen , ſeitens der
darleihenden Kaſſen ohne Ab⸗
ſchlußprovifion , vermittelt zu dem
niedrigſten Zinsfuße prompt und
billig Karl Seiler , Bchhltr . bei
ev. Collectur , A 2 , 4. 30850

1000 —1500 Mk . gegen
Sicherheit zu leihen geſucht .

Gefl . Offerten unter P . H.
33641 an die Expedition d. Bl .

August Treytag
Rechtsagentur

Mannkeim
No . 10/1 33229 65

( Rothes Schaaf ) .

„Sklzungen,
Curbot , Hummer
Anſtern, Wildeuten,
frünzöſ. Ponlarden ,

98 4

Aheinſalm, Forellen.

N 3 , 1 Ccke
gegenüber dem „ Wilden Mann “

Molta⸗Battoftlu .
Mehnl

5 Pfund M. 1.

Baceck - Oe ! l

Cocosnussbutter
Düirrobst

5
in verſchiedenen Sorten .

ſſt . Suppen⸗ und Gemüſe⸗
Nudeln

ſſt . Tagaurok Maccgroni

p3, 4 Alb. Ibach p3,4 .

8 38687

Schellſtsche
Auſtern , Hum mer

Cabljaue , Zander
Seezungen , Turbot

Rheinſalm
Hambg . Kücken .

Jac . Schick
Großh . Hoflieferaut

C 2 , 24 , n. d. Theater .

Dürrobst
in größter Auswahl .

Zwetſchen v. 18 Pf . p. Pfd. an.

Fluße und Seeſiſchen
friſch und billig .

Grüne Häringe

Ph
pr . Pfd . 15 Pfg . 33686

0 Gund , paanten

Malta⸗Kartoffeln
Kopfsalat .
4

Fraukfurtet Bratwürſte
Straßbg . Sauerkraut

Hellerlinſen
geſchülte Vietoria⸗Erbſen

grüne algeriſche Erbſen
ungar . Zwergelbohnen

Flageolets .

afergrütze
in dere efer

Knorr ' s Suppentafeln
e ſe

empfiehlt 38525

J. H. Kern , C 2, Il .
5

189 empfehle ein ganz vorzüg⸗
lich backendes 33654

Mehl
5 Pfund zu 90 Pf. u. . 1.

Türkiſche Zwetſchen
Amerik . Apfelſchnitz
Gemiſchtes Dürrobſt

Garantirt reines deutſches

Schweineſchmalz
per Pfund 60 Pfg .

Süss - Rahmbutter

Vorſchlag⸗Rüb⸗ und feinſtes
Buchelbl .

Johannes Meier ,
C 2 , 5 .

p2 , 10 Stadt Lück p2, 0
Abonnenten für guten Mittags⸗

tiſch , zu 60 und 80 Pfg . , werden
angenommen . 33629

A. Schneider .

Dieuſtag und Mittwoch
eintreffend : 33673

Friſche Ichellſiſche.
erm . Haner , J 2. 6.

Kitten ſtänden in
17699 E, 1 4 , Laden .

Auhängſchloß

von allen Gegen

IIper St . 10 Pfa . 3, 7. 14797

empfiehlt beſtens 33586

Grund⸗ n. Hausbeſiher⸗Perein Maunheim.
Sämmtliche Grund⸗ und Hausbeſitzer in Mannheim werden

zum Eintritt in den Verein eingeladen . Beitrittserklärung beliebe
man unter der Adreſſe „ Grund - und Hausbeſitzer⸗Verein Mann⸗
heim “ p. Poſt einzuſenden . 31910

Der Vorſtand .

Mannheimer Turnerbund

„ Germania “ .
Montag , den 29 . Febrnar a. . ,

Abends 8 Uhr
Humoristischer

Kappen- Abend
im Lokale

Dahringer Hof, R 3, 14 .

Recht zahlreichem Beſuch ſieht
entgegen 33624

Der Turmrath .

A . Vetter ,
D 3, 111 / D 3, 11½

— Keben dem Banrhauſe
W. Ladenburg

Kaſten⸗
und

[ Polſter⸗Möb
jeder Art . 28552

Fertige Betten .

[ Prompte Bedienung bei mäßigen aber feſten

Zur gefl. Mittheilung !
Für die anläßlich des Hinſcheidens meines ſel . Gatten

%% mir aällerſeits gewordene Theilnahme ſage meinen herzlich⸗
ſten Dank und füge dem die gefl . Mittheilung an, daß ich
das ſeither von meinem verſtorbenen Gatten geführte

Schuhmacher⸗Geſchäft
g unter Leitung eines tüchtigen Meiſter⸗Geſellen weiterführen

werde . Ich bitte daher alle meine bisherigen werthge⸗
ſchätzten Kunden , mir ihr Vertrauen bewahren und mich
mit ferneren Aufträgen gütigſt unterſtützen zu wollen ,
wogegen ich verſpreche , reell , ſolid und pünktlich bedienen
zu wollen .

Hochachtungsvouſt
15843

achtungsvo

Wittwe Heinrich Weigel
nebſt neun Kindern .

b Mannheim , 0 5 , 12 gegenüber dem Freiſchütz .

Feeen facpead . f

= N

Zur gefl. Beuchtung.
Eine größere Anzahl gebundener Romane ,

„ Schwarzes Blut und Ledige Mädchen “
ſind nunmehr fertig geſtellt u. erſuchen wir unſere
verehrten Abonnenten dieſelben gefl. in unſerer

1
in Empfang zu nehmen .

Expedition des General⸗Anzeigerg .

für Breslau und die ganze Provinz Schleslen -
Posen für seine Inserate Erfolge wünscht , der be -

nütze zunächst den von über 77699

SISOAS2
( amtlich beurkundet )

Abonnenten gelesenen Breslauer Genera - Anzeiger “ ,
Post - Abonnenten in der Provinz ( amtl . bestätigt ) über 148001
Insertionspreis nur 25 Pf . Bei Wiederholungen Rabatt .

GeſFäftsempfehkung .
Tüncher - und flaler -Geschäft

bringe hiermit in empfehlende Erinnerung .
Durch 15 rfahrung im Geſchafte bin ich in der Lage ,

Arbeiten jeder Art , von den einfachſten bis zu den reichſten Aus⸗
führungen zu liefern und meine werthen Kunden auf das pünktlichſte
zufrieden zu ſtellen . 2

Speziell empfehle ich mich im Schriften⸗ und Blechlackiren .
Hochachtungsvollſt

Adam Keistler ,
Tüncher - und Malergeschäft

T 2 , 13 , 2. Stock .

2
5

2*

Bitte ſetzen Sie ſich ,
wenn Sie ein großes Pianino kaufen wollen , mit mir in Ver⸗
bindung . Jedes Inſtrument wird Mk. 100 . — nachweislich billiger
verkauft als in anderen Geſchäften . Garantie 5 Jahre . Lern⸗
Pianino nur Mk. 250 . — 32894

J . Demnmtmier .
Pianinogeſchäft , Ludwigshafen a . Rh .

570

405

Todes⸗Anzeige .
Freunden und Bekaunten widme ich die traurige Nach⸗

richt , daß meine liebe Mutter 5

Elise Brixner
am 27. ds . Mts . , Abends 8 Uhr , im Alter von 81 Jahren
2 Monaten und 10 Tagen , ſanft verſchieden iſt . 33665

Johann Brixner .



Nannheim , 29 . Februar . „ 6V
Donnerstag , den 3 . März 1892 ,

Abends 7 Uhr

im Concert - Saale des Grossh . Hoftheaters

unter Leitung des Herrn Hofkapellmeisters K. Frank und Mit -

wirkung des Kammersängers Herrn Theodor Reiehmann
aus Wien . 33674

1. Beethoven , Ouvert . zu Egmont . 2. Marschner , Arie

aus Hans Heiling . 3. Goldmark , Symph . Ländl . Hochzeit .
4. Seuhbert , Wanderer . Schumann , Lotosblume und Du bist
wie eine Blume . 5. Liszt , Préludes , Symph . Dichtung .

1 Sperrsitz im Saal M. . 50
1 Stehplatz auf der Gallerie M. . 50.

Tanz- Inſtitut J . Schröder .
Sonntag , 6 . März 1892 , Abends präcis 7½ Uhr

Maskenkränzchen
mit Preisvertheilung in den Lokalitäten des Schwarzen

336880Lamm , wozu höflichſt einladet
J . Schröder .

VN3ZB . Die verehrten Damen und Herren , welche noch nicht
im Beſitze ihrer Karten ſind , werden gebeten , dieſelben baldigſe
zu holen ( Mittwoch , Repetirſtunde ) . D. O .

Großer Mayerhof
Heute Montag Abend

humoriſtiſch⸗carnevaliſt . Concert
der humoriſtiſchen Kapelle Petermann ,

bei elegant maskirter Bedienung .
Morgen Dienſtag

SSοNRT
obiger Kapelle . Delp .

Stadt Aachen .
Montag Abend 6 Uhr

Humoristischer Kappen - Abend
verbunden mit

Grossem Concert ,
wozu freundlichſt einladet

G. Schneider .

Badner Hof .
Faſtnacht⸗Dienſtag

Oeffentlicher Festball
Anfang Abends 7 Uhr .

Salvbatoœor
Ueber die Faſtnacht :

Ausschank von hochfeinem

Salvator
aus der Oberndorff ſchen Brauerei
in Edingen , wozu höflichſt einladet

W. Bissinger , 33492 8

Wilhelm , I. 12, 10, gismarkſtr .

—

Markgraf

aHAHAHAHAHAHNHNHAHAHAE

Anlibrunnenwaſſer⸗Verein .9
Faſtnacht⸗Dienſtag , Nachmittags 3½ m

Außerordentl . Generalperſammlung 0im Vereinslokal Löwenkeller
VIs - - vis dem Stadtpark .

Tagesordnung :

Beſprechung und Befeuchtung wichtiger Bereins⸗
angelegenheiten .

Aufnahme und Einſerfen neuer Mitglieder .

0 en deg Seran erſucht , as
rei erſcheinen und das Bereinsabzei(Sausſchſe mitzubringen .

985

Dorſcht , I. Vorſtand . ump , Kaſſierer .
Datterich , Schrlſtſührer . Noizdad, Veeeedener

OermaoeEbier ?
aus der Mannheimer Aktienbrauerei „Löwenkeller “ .

Vorzügliche kalte und warme Speiſen .
Spezialität : Bockwürſtel . 5

MAEHAEAHAHNEMUHEHEHAE

P 5, 9. Brauerei Eichbaum . P 5, 9.
Dienſtag , den 1. März 1892

Großer Faſtnachts⸗Schlorum
unter Mitwirkung der Kapelle Weinbrecht .

Morgeus früh

SapfenStreien .

HHNHAHRer

hbochte

ule

SeraAK
AMEEEHEHAHMEAHREHAMHAEA

um 10 uhr

Fsierlicher Einzug in die feſtlich närriſch
decorirten Eichbaumſäle .

Eröffnung und Fortſetzung der zw eitägigen heißen Bockbräu⸗Oebatte ,
Abſtimmung über § 11, Genehmigung der Artikel .

Bockwürſtle , Schweinsripple , Schinken , Sauerkraut
und Knödle , 33604

zur Verſtopfung der allgemeinen Nothlage ; Abfingen patriotiſch⸗
närriſcher Lieder und ſonſtige unausbleibliche Ergüſſe .

Näheres durch Zettel und Text .

„ Wer hat Humor , ein Herz im Leib

„ Der komme ja zur rechten Zeit ,
„ Zum guten Trank , zur guten Speiſ '
„ Man immer ' rin zum Mich ' l Weiß . “

S000
Ztr . prima blaue Pfälzer Speiſekartoffeln hat abzugeben

per Ztr . Mk . 5 frei ins Haus . 38264

Ph . Lutz , U 4 , 17 .

e
Mannbeimer Ma ilcnfabrin

1 Stehplatz im Saal M. . 50.

38680

38672

C. Hillebrand Ww . 90

Seneral - Anugeiger :

Hohr d Federhaff , Mannheim
empfiehlt : 23324

Krahnen & Hebe -

vorrichtungen
jeder Art 1

für Dampf - , Hand - und )
bydraulischen

N2 Betrieb .

Patent - Sicher -

heits - Aufzuge
für Hand - , Dampf - und

hydraulischen
5 Betrieb .

. R .P. 40708 . — . R .P. 30391 .

Speise - Aufzüge ,
Keller - & Bier - Aufzüge ,

Bau - Laufkrahnen ,
Mörtel - Aufzüge .

Waagen
jeder Art und Tragkraft mit undß

ohne Patentregistrirapparat .
. . P. 1525.

—

Rootsgebläse ,

Feldschmieden ,
Sohmlede -

herde ,

Ein paſſendes Geſchenk
bei jedem Anlaß iſt ſicherlich ein

ſpannender Roman .
Wir empfehlen als ſolche folgende Bände der

88 Bonan-iblisthel
General⸗Anzeigers .

bas Bermättuiß des Aridlers d
von Stelzuer .

—

gges
——

2

Die Zigeunkrin
von Baronin Prochazka .

Dolorosa
von Wilſon

und

Die Brben
von Arnefeldt .

Ein Vorurtheil 2

von D . v. Spättgen N
8 und —

Um ' ' sGlüek
von G . Höcker .

Margeryÿy Daw - w

von E . Raleigh .

Der Erbgraf
von E . Hartner .

e

Frau Barbaras Kunſt 2
von Z. Reuß .

Im Verdacht
von E .

un

bDer Vverkommene

von M . Weißenthurn .

Jeder Band fein gebunden à M . 1,30 .

nach Auswürts frauco Mk . . 50 .

5
Dr . H. Haas ' sche Buchdruckerei

8

Erpedition des General⸗Anzeigers ) —4
E 6 , 2 neben der Spitalkirche E 6 , 2 .

ö

Ffexlennler Fhſſre
welche vermittelſt kleiner , im täglichen Verkehrsleben vorkommender

wie Stellengeſuche und Angebote , Kauf⸗, Verkauf⸗ , 95 5und Verpachtungsgeſuche , Betheiligungs⸗ und Theilhabergeſuche ,
Kapitalsgeſuche und Angebote u. ſ. w. geſucht werden , inſerirt man am
beſten und vortheilhafteſten durch Vermittelung der Annoncen⸗

Expedition udolf Mosse . Die bei derſelben einlaufenden Offerten
werden uneröffnet dem Auftraggeber täglich zu eſtellt und in allen
Fällen ſtrengſte Discretion gewährt . Ferner iſt Vorkehrung gegen
unberechtigte Empfangnahme der Offerten Die Annoncen⸗
Expedition von Rudolf Mosse berechnet lediglich die Original⸗

Wagt
der Zeitungen und ertheilt gerpißſenhaften Rath bei

Bahl der für den jeweiligen Zweck geeignetſten Blätter . Die

Annoncen⸗Expedition von Rudolf Mosse beſitzt in allen großen
Städten eigene Büreaux , in : 14416

Mannheim , an den Planken, 0 4, 5, Fernſprecher 495 .

! ! ! ! . ! . ; ; . . . ! . õõ7 “ '
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9

ländiſcher Vögel , alle Sorten
Vogelfutter in beſter Qualität ,
Patent⸗Futter für Inſecten⸗
Joögel , Gold⸗ u. ſonſtige Aqua⸗
rienfiſche , größte Auswahl .

Ir « , 1.

—
—

5 mit

6. Seite⸗

Operngläſer
ſeldſtecher

Brillen und Zwicker
Reißzeuge

in beſter Qualität .
Barometer u. Thermometer

in allen Neuheiten
empfiehlt 23262

L. L. Levy, P 2, 4

Optiſches Inſtitut
vis - - vis der Hauptpoſt .

Neuanfertigung und Repa⸗
raturen ſehork

Größtes Lager iu⸗ und aus⸗

„ Aquarien , Terrarien , Gold⸗
fiſchglasſtänder , Garten⸗ , Feld⸗
und Waldſamen . 30545

A . Siebeneck & Cie .
P 6 , I.

Unterzeichnete empftehlt ſich im

Aufertigen von Coſtümen bei

prompier Bedienung . Aender⸗

ungen werden angenommen .
Frau B . Reichlin ,

B 2 , 6, 3. Stock . 32242
l

Bringe meine Arbeitsſchule
Zuſchneide⸗Kurs bei

mäßigem Honorar in empfehlende
Erinnerung . 32281

Clara Zeller , Robes ,
O 7, 16, 2. Stock .

andſchuhwaſcherei
L . Jäbhnigen ,

＋ 1, 13 30167

empftehlt ſich.

Es wird fortwährend zum

Waſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )

angenommen und prompt und

billig beſorgt . 10616

5 , 19 parterre .

Lohkäse
en gros und en detail .

Bündelholz — kleingemachtes ,
Tannenholz — Feueranzünder .

18797 No . 2 .

Elegante Coſtüme , Facon
6 . , werden angefertigt . 32826

Damenſchneiderei N 3, 15 .

Wer vermittelt gegen Proviſion
den Verkauf eines Zweirades ?

Offerten unter No. 36645 an
die Expedition d. Bl . 38645

Hühneraugenmittel
der 3306

Roſen⸗Apotheke in Würzburg
Wirkſamſtes Mittel gegen 115neraugen und Hornhaut 20 Pfg.

In pielen Apotheken oder gegen
30 Pfg . in Marken direct von d.

Roſen⸗Apotheke in Würzburg.

Mehrere 30915

Damen⸗Masken
zu verleihen . 8S 2 , 6 , 3. Stock .

2 elegante originelle Damen⸗
masken , 1 eleganter Damen⸗
domino preiswürdig zu verm .
31692 P 5 , 1, 3. St . links .

Neue , elegante Damen⸗
masken und Dominos billig
zu verleihen . 30985

S 1 , 15 , 3. Stock .

Elegante Damen⸗Maske

( Zigeunerin ) ju verleihen ,
32938 4, 20, 3. Stock .

Maskenanzug ( Italienerin )
zu verleihen . 32181

P 3 , 10 , part .

2 Herrenmasken
billig zu verleihen . 31828

K 4, 8¼ , 4. Stock .

Drei egale Damenmasken

zu verleihen . 31823
5 , 12 , 3. Stock .

Es werden 1000 Stück

u. darüber kleine , ( halbe )
Champagner⸗Lläſchchen ge⸗

kauft . Zu erfragen bei oer

Expedition ds .Bl . 33611

2

Weinheim .
Eine gut gehende Bäckerei

ſammt Inventar , nebſt Haus ,
Scheuer und Schweinſtall , Ver⸗

hältniſſe halber ſofort zu ver⸗
kaufen . Näheres in der Expe⸗

dition ds . Bl . 32379

Billard
wenig gebraucht , faſt neu aus der
renomirten Fabrik von J . B.
Dorfelder in Mainz iſt wegzugs⸗
halber billig abzugeben . Reflec⸗
tanten belieben ihre Adreſſe unter
T. 7395 bei Rudolf Moſſe , Hier
zu hinterlegen . 33655

Gut erhaltenes 33681
2 —

Pianino
wird billig verkauft . O 3 , 1.

Bäckerei an einen tüchtigen
bemittelten Bäcker zu v. 15687

Näh . D 7 , 21 , 2. Stock .

Ein neuer Divan , 1 gebrauchter
Sekretär zu verkaufen .
33482 E 7 , 14 .

Ein kleines Real billig zu

verkaufen . L 4, 10. 82414
Ein zweiräderiger Milch⸗

wagen mit Federn zu ver⸗

kaufen . 32110

Schwetzingerſtraße 82 .

Ein großer Herd mit Kupfer⸗

ſchiff zu verkaufen . 38188
4 , 5 .

Pictoriawagen ,
Halbverdeck , Bock zum abnehmen ,

preisw . zu verkaufen . 33494

B 7 , 3 , 3. Stock .

Ein Fahrſtuhl zu verkaufen in
B 6, 05 819 3319228,

Für Pferdebeſttzer.
2 Muſchelkrippen , 2 Korbraufen ,

ein Senkkaſten , ( Patent ) billig zu
verkaufen . S 3, 2. 33364

200 Met . Schwarten⸗Geländer ,
mit oder ohne Pfoſten auch kann
daſſelbe mit Verſetzen billig über⸗
nommen werden . 38487

T 6, 6b , 2. Stock .

Eine große Anzahl

Riesenkaninchen
mit Stall billig zu verkaufen .
33358 H 2 , 96 .

Wir ſuchen einen küchtigen

4JSetzer und Sterestypenr
ſelbſtſtändiger Arbeiter ( . ⸗B. )

zu ſofortigem oder baldigem
Eiutritt . Stellung dauernde u.

ſelbſiſtändige . Verheirathete be⸗

vorzugt . 38474

Gebrüder Bauer ,
Papierwaarenfabrik , Mannheim .

Ein braver , junger Mann

mit guter Handſchrift für leichtere

Büreauarbeit geſucht. Gute Zeug⸗
niſſe erforderlich . 33505

Näheres in der Expedition .

Pertreter geſucht
für die beſte Getreide⸗Oualitäts⸗
waage (Syſt. Heuber) von großem

rakt . Vorth . f. jede Brauerei und
Mälzerei, f. Getreidehändler und
Landwirth . Theilweiſe ſchon zahl⸗
reich eingeführt , zahlreiche Zeug⸗
niſſe v. Fachleuten . Gefl . An⸗
träge

5 vichten an die General⸗
vertretung . 38455

Th . Alberti , Regensburg ,
techn . Bedarfs⸗Artikel ete .

Cüchtiger Modellſchloſſer
Naſcz von der 33609

Maſchinen⸗ & Armatur⸗Fabrik
vorm . Klein , Schanzlin & Becker

Frankenthal .

Für eine vorzügliche Weſnre⸗
ſtauration , mit einem jährlichen
Verbrauch von circa 20,000 Liter ,
ein tüchtiger Miether geſucht .
Offerten unter Nr . 33551 an die

Expedition ds . Bl . 33551

Wir ſuchenEi 5
faaee 1 55 per ſofort einen 33668

— — — — tüchtigen

1l Bleiloether .
Junger Mope entlaufen . 5 Atlien-Geſellſchaft 8

els ir Chemiſche⸗Induſtrit,
Vor Ankauf wird gewarut . Rheinau.

33672
Kutſcher 3 . 12 .

Ein Koralleuarmb din and ver⸗
loren . Abzug . gegen Belohng . Laufburschen
N 3, 17, Laden . 33634

ſucht 38611
G . F . W . Schulze .

O 2 , 10 .

Altes Zinn 15
Mannheimer Glasmalerei ,

5
H 7, 24 , 20215

Getrageneſkleider
Schuhe u . Stiefel kauft

Nuüf Oſtern gegen hoßen Lohr
ein braves , fleißiges Mädchen
welches bürgerlich kochen u. alle
Hausarbeiten verrichten kann ſo⸗
wie ein geſetztes , tüchtiges Mäd⸗
chen zu einem Kinde von 2 Jahren
ſofort geſucht . 18678

Nähsxres in der Expedition .

—

4

—
＋
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Manndbeim , 29 . Tebruar , eee
J . Seite .

r Für ein größeres Aſſecuranz⸗ mit anſtoßendem Zim . Breiteſtr . , ſchöner U
iceri

f
2. Stock , ſch. gut

Lehrmädchen und Spebittansgeſcaſ wird auf Laden
15 zu verm . KI . 7( 3 . Stock , 6 Zim , „1l. e H 7, 19 möbl . Zim , zu

welches das 8 gründlich Oſtern ein 32429 Näh . D 6 part . 11511 Zubchde , Gas⸗ u. Waſſerleitung , uun en 2 99 5 3 Stock, vermiethen. 32900

e will , findet A Lehrlin Balkon ſofort oder ſpäter zu gern
ee m 711 H 8, 38 2˙ chön möbl . for

1 ing au er eihen 32517 8 01od. oh. Penſion

elt 880. v. 81 92420 K 25 8 Part . ⸗Wohn. 4zim⸗ ] Zu erfragen bei Carl
h

Modes . 5 5 0
Zim : unt mer nebſt Zubehör [ Beuder , II 5, 20 . H 9 1 7 in an

Confeetion . Se Junge kann die B32 25 15 Zubehör als Wohn . zu1 336430
. G Neub 75 1005 1 Zim . 5

Schreinerei erlern en. 30688 od. Bügeau ; v. Näh . 2. St . 33343 I Wohn zuverm . eubau , per ſof.] Str . geb of. bill. zu v.
Direct n, 3— kl. Wohn . zu verm .

rectricen , Arbeiterinnen , Ver⸗
„ 21 . K

2

25 17 Näb. Lad. 1U 6, 19 ſchöne Wohnung. , 5. St . ſch. möbl . Z.
käuferinnen werden . 17 für
ſofort und ſpäter . Fiſcher⸗

Jung⸗ Stellenverm . für die Be⸗
kleidungs⸗Induſtrie , Frankfurt
a.M. 31158

Eine gut e
9 2*

Köchin
welche Hausarbeit über⸗

nimmt , findet ſofort
Stelle . 82878

4A 4 , 5 , 2. Stock .

Dienſtmädchen von 15 —16

1 g0155„ 29b , 3. Stock .

Ein beabedüchnges Mädchen ,
das kochen kann, ſofort geſucht .
Näheres im Verlag. 24869

Ein brav . , fleißiges Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen u.

alle Hausarbeiten verrichten kann ,

gegen hohen Lohn ſofort geſucht .
Näheres im Verlag . 33548

332227

Ordentl . Junge kann die
Glaſerei erlernen . 33030

Näheres bei A. Mayer ,
Glaſermeiſter , O 4, 3 , Schiller⸗
platz .

Ein traſtige Junge
Oſtern in die Lehre geſucht .

Carl Leonhard, 31978
Tüncher und Maler, F 7, 21.

Ein kräftiger Funge Fann das

t aleich zugeſch
erlernen . Lohn

gleich zugeſichert . 33488
6, 6b .

auf

Lehriing
Abet

38473
brüder Bauer , Maunheim .

In unſere Buchbinderei ein
ordentlicher Junge gegen ent⸗
ſprechende Vergütung in die
Zehre geſucht . 33362

A. Löwenhaupt Söhne ,
Kaufhaus .

Suche eine gute Köchin ſo⸗
fort oder bis 1. März , gegen
guten Lohn . 38584

Franz X. Diedler ,
Oberndorffſſche Actienbrauerei ,

Wirthſchaft Edingen .
Ein junges Mädchen das

willig allen häuslichen Arbei en

108 ſofort geſucht .
4 4 ,33618

lichMädchen können
nähen u. Kleidermachen gründ
ſammt Zuſchneiden erlernen .
33043 2 7, 4, 2. Stock .

Ein junges , braves Mädchen
von Morgens bis Mittags für
Hausarbeit geſucht . 33504

Näheres H 3 , 3 , 2. St .

Ein ordentl . Mädchen mit

guten Zeugniſſen , das ſich willig
allen häusl . Arbeiten gern unter⸗

zieht pr . ſofort geſucht . 38646

—————
G 3, 1, 1

— —

15 Buchbinder,
Jahre alt , mit guter Hand⸗

11 ſucht in einem Fabrikge⸗
äft oder Comptoir Stellung
8 Magazinier , Aufſeher oder

dergleichen ; derſelbe könnte eventl .
Hleſſere Bakeauarbetten dorrichen.

Gefl . Offert .
—5

Nr. 92745an die Exbed . ds . B

Ein tüchtiger , h zu⸗
verläſſiger , verheiratheter Heizer ,

gelernter Schmied , der auch zu⸗
gleich eine Maſchine führen kann ,

ſucht, ſogleich Stelle . 33549

Näheres im Verlag .
1 Commis , perf . Stenograph ,

mit ſchöner Handſchrift ſucht Stel⸗
luug als Correſpondent . Gefl .
Offerten unter Nr . 30406 an die

Expedition . 30406

434
ein junges Mädchen , wel⸗

die Haushaltungsſchule ab⸗

ean hat , wird zum 1. April
nterkommen in gutem Hauſe ge⸗

ſucht . Familienanſchluß erwünſcht .
Offerten unter L. Nr . 33039
an die Exped . ds . Bl .

UFUEC — — —
Eine fleißige Frau ſucht Mo⸗

natsdienſt , eventuell Büreau 85reinigen . Q 3, 1 ( Laden ) . 327

Schriftliche Arbeitenten werden
85 mäßiges e in den

ittags⸗ u. Abendſtunden in
und außer dem Hauſe beſorgt .

Näheres im Verlag . 8311

Ich empfehle mich im Kleider⸗
mächen , ſowie im Ausbeſſern
aller Näharbeiten , in u. außer
dem Haus . 33853

S . Becker , 8 4, 21½, 3. St .

Eine Näherin , die Kleider u.

Wäſche ausbeſſert , hat einige
Tage frei . Näheres N 6 , 6½ ,

4. Stock , rechts .

Beſt empfohl . gewandtes Frän⸗
lein , perf . Kleidermacherin , ſucht
Stelle in einer Familie , bei einer

Dame , oder auch in einem
Laden . 38484

Näh . K 2, 10, Vereinshaus .

Haushälterin, Kinderfrau , bür⸗

gerliche Köchin mit guten Zeug⸗
niſſen ſuchen ſof . Stellen . 38518

Frau Pfiſter , J 2, 8, 3 . St .

Alleinſt . Perſon ſucht Mo⸗

natsdienſt oder Büreau zu
reinigen . C 2, 8, part . 33666

Tüchtige Hausmädchen — 85ſofort Stelle , 678
Bureau Gindorff , 2 4, 16,

Planken

gahtingsGeſach.
Ein mit den nöthigen Schul⸗

kenntniſſen und hübſcher Hand⸗
ſchrift ausgerüſteter jgr . Mann
wird in eingroßes hieſiges Ge⸗
ſchäft bis Oſtern zu
geſucht. Oſferten unter Nr . 38497

beſorgt die Exped .

engagiren reſ

Lehrling
für 9

Burean auf Oſtern
33648ſu

Erſte Mannheimer Typograph .
Anſtalt

Wendling Dr . Haas & Co.

Zn Oſtern

nehmen wir einen Jehr ling
für das unſerer 55renfabrik .

Bornhauſen Co .

Schreinerlehrling .
Wir ſuchen für unſere

Schreinerei einen ordent⸗
lichen Jungen mit guten

Nannbeſme
33658

tannheimer Maſchinenfabrik
Mohr & Federhaff .

Braver Schreinerlehrling
gefucht . N 3 , 17 . 33682

Ein eres Aagerplat,
ta . 8000 UMtr . , möglichſt
an Bahn oder Waſſer ge⸗

legen , zu miethen oder zu

kaufen geſacht 83686

Offerten unter No . 33636

Blattes .

U daus — 5
1Wohnung Iaeen mitge
behör pr . 1. April d. Is . , ebentl .
auch 1 kleines Haus , zu

miethen geſucht .
Angebote mit Preisangabe

unter M. 2140 an Rudol
Moſſe in Mannheim er⸗
beten . 38656

an die Expedition dieſes

Schillerplaz, C3, 20
luftig geſunde Wohnung 2. St. ,
ſofort oder Mitte März zu v.

Näh . 3. Stock . 31961

K 3,7 hübſche Parterre⸗
Wohnung , 4 Zim . ,

Küche u. Zubeh. per 1. April zu
verm . Näh. im 2. St . 32046

8
1 eleg . Wohnung08, 14 3. Stock , 7 Zim .

mit ſämmtlichen Zubehör per 1.

April , ſowie 2. Stock , 7 Zim .
mit ſämmtlichem Zubehör per
18. Mai zu vermiethen .

Näheres K 8, 11/20 . 30512

Part⸗Wohges Zim ,K 3, 17 Küche und g. Keller
zu vermiethen . 33525

65 8 dritter Stock v.1. 12 , 30 6 Zim . , Zubeh .a
u. Balkon auf April zu v. 31202

Näh . dafelbſt Parterre .

D 1, 9 3. Stock , 6 Zim . u.
Zubehör ſofort od.

ſpäter 10 vermiethen . 17840
1 Treppe , zum 1.D 1, 13
April 1Wohnung

aus —5 Zim . nach d. Str . zu v.
Näh . bei W . Kettler . 33486

D 6, 3 bis 4 Zim . ſof

bezieh. 3. v. 24265

I 6, 12 78 . St, , beſt . aus
5 Zim . , Küche ,

Wörmmet u. Zubehör per 1. Mai

zu verm . Näh . 2. St . 31989

25 5 ! kleine Gaupen⸗E
D5, 12

Wohnung bis 11 .

März zu vermiethen . 32954
Näheres im Laden .

2. Stock iſt eineL 12 7 2 ſchöne , abgeſchl .
Wohnung , 4 Zim . mit Zubehör
pr . 1„April zu verm . 33644

Näher es Parterre im Kurz⸗
waaren⸗Laden .

L 13, 14 zu erfragen , ele⸗

ganter 2. Stock ,
—8 und Badezimmer

( Garten ) zu verm . 31496

L 18 Bismarckplatz 2 ,
der 4. Stock beſtehend

aus 3 großen Zim . , Küche ,

5 und 6 Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen . 7471

Näheres 1 6, 5a oder

UG6 , 20 , parterre .

U6 , 19 Friedrichs⸗Ring,
8 Tr. , ein groß.

eleg. Zim. mit Balkon u. ſep.

Findeng
mit od. ohne &eod, Dame z. . ?

5 Part . ⸗Wohn.24
Zimmer u. Küche

32446

1 6
2

zu vermiethen .
Park . ⸗Woͤhn , und1 6, 27 5 85 je

3 Zimmer u. Küche zu verm .
Näheres 2. Stock . 32808

2 3. St . , Seitenb . ,I 6, 3 St. , Seiten
8 Zimmer und

Küche zu verm . 33475

2F 1 3 unt . Stock per
9 Mai , ſchöner 3.

Stock zu vermiethen . 32608
II . Querſtraße 24 .

1 große Wohnung , kann auch als
Keller und Speicher pr . 1. Mai ] Laden benützt werden , zu ver⸗
zu vermiethen . 33187 miethen . 33477

3. Stock , 4 Zim .M 4, 10 u. Küche zu verm .
Näheres Parterre . 33355

E 5, 12 Eckhaus , 1 ſchöner
2. Stock , beſtehend

in 4 7090 im. auf die Straße
geh , nebſt Küche und Zubeh . bis
Mat, event . auch früher zu verm .

Näh. zu erf . im Laden . 32953

GaupenwohnungE 8, 12
zu v. 24266

F4, 221 größ .u. kl. Wohn zu
Ap . Näh . 8151

86886

7 1 Zim5, 1 8 ü
in 555Hof 195ſofort 3 vermiethen . 31803

Vordh . , 2 Zimmer ,
Alkov und Küche

33046
F 5, 20
zu vermiethen .

U 2 . Stock , neu her⸗F 7, 12
gerichtet , 4 Zim .

und Küche oder getheilt an ruh .
Leute zu 32424

Näh . F 2 , Da , 2. Stock oder
3 , 16 , Laden.

U0 eine ſchöne, ge⸗7, 20
ſunde , abgeſchl .

Wohnung 3. Stock , 7 Zim. ,
Küche und Zubehör , Gas⸗

u. Waſſerleitung per Anfang
Mai zu vermiethen . 32856

Näheres im 2. Stock .

Abge 0da4 I6 e e
Zubehz⸗ mit Wafſſerleitung per
ſofort zu vermiethen . 5478

6 4, 21 Wohnung zu ver⸗
miethen . 13821¹

f 38. Stock , 6 Zim. ,0 5, 1
Zub. , Waſſſerl . , per

Mai zu v. Näh , im Laden . 32604

Keller , ſchöner ,
2 groß . zu verm .67,16

Näheres F 6 , 4/5 . 31988

I2 , 13 fu. 402 S e

6, 6a helle geräum Werk⸗
ſtätte für 12 Mk.

per Monat zu vermiethen .
Näheres 3. Stock 81844

½großer Saal u.1 6, 27 eine ſchöne Werk⸗
ſtätte mit oder ohne Lagerraum
zu v. Näh . 2. Stock . 30083

Ein Lager⸗ oder Geſchäftsplatz
iſt billig zu vermiethen oder zu
verkgufen mit oder ohne Wohng.

Näh . in der Exped . 31557

Bureau
ans 3

part . ,
beſteh .

Fin zu vermiethen .

64,6
Näheres 3 . Stock . 30112

6 5 2. Stock , Logis zu
9 vermiethen . 32901

1 Hth. , 2 kl. Zimmer6 5, 7
2 zu verm . 13507

11 2 K67,27 %½ N. 81h8. 0i

0 8 21 3 Zim . u. Küche
9 bis 1. Mai bez.

zu vermiethen . 38040

1 8, 23a ein hübſcher 2
Stock mit

ſchönen hellen Zimmern , ucbſt
allem Zubehör, per 1775 zu
vermiethen. 10944

Näheres G 8, 28b .

U 13
4. Stock pr . ſof . od. ſp .zu

3 v. Näh. im Laden . 32117

—4Zimmer ,H 4, 192 Kucheu. Zu⸗
behör , Waſſerleitg . , bis 15. März
zu vermiethen . 33013

H 4, 26 3. St . , 8 Zim . ,
Küche u. Zubh .

1
vermielhen, 19958

H 5, 19 Part . Wohn. mit
kl. Werkſtätte od.

als Nage zu verm . 33500

E 3 14 Planken , Laden m.
2 Entreſol z. v. 32893

H à Laden mit od. ohneH 9, —
iahen ſofort oder

ſpäter, 0 vermiethen .
Näheres Parterre . 32938

N 6 6¹ Part . ⸗Laden mit
„ 02 Magazin od. als

Bureau geeign . , zu v.

0 2 5 parterre , 3Zim .
zu Bureaux ge⸗

eiguet , per 1. April zu ver⸗

miethen. 31653

Näheres daſelbſt .

R 3 1 Laden mit Wohng .
22 zu verm . 32410

Meine gutgelegenen Wirth⸗
ſchaftslokalitäten

Wallstadtstrasse
( Schwetzinger⸗Vorſtadt )

ſind per 1. Mai an eine Brauerei
oder an einen cautionsfähigen

Wirth zu vermi

ialiengeſchäft.Baumate

319593

3489 95

H 7, 14 Ringſtraße ,
8. Stock preiswürdig zu v. 10632

I 7 30
2 Zim . u. 1 Zim . mit

9 Küche zu v . 14008

1 8 4 Zim . nebſt Küche
9 ſof . zu verm . 32842

III 9, 4 * J. Stock , 2 abgeſchl .
Wohn. , je 2 Zim .

u. Küche , auch zuſammen zu ver⸗
miethen . Näh. Parterre . 32937

8. tock, kleiH 9, 1 Sto leine
Wohn . , 1 Zim . ,

Küche nebſt Zubehör ſof , zu v.
Näh . H. Baake , St . Aüch⸗
4 4, 143 Zim .

verm .

ſchöne großeJ 55, 1 0 BarerLokalitäten zu Wohnung , Bü⸗
requ und Lagerräumen ſſehr geei
net , ſofort billigſt zu verr 15

ih. daſelbſt beim Hausmeiſter
Wohlfarth im 3. Stock . 32922

M 7 , 225 Stock , frdl .
Wohnung mit 4

Zim . , Kuche n. Zub . zu v. 33472
F 1

19 85 Wohn⸗N 3, 130 ung , 4. Stock ,
4 Küche (m. Waſſezleau. Zubehör z . v.

Schwehinger⸗Vorſſadt ,
abgeſchloſſene Wohnungen , —8

Zimmer u. Küche mit Waſſerl .
und Zubeh . zu verm . Näheres
Amerikanerſtr . 15 . 24320

Mehrere kleinere Wohnungen
zu vermiethen . 32425

Näh . F 2, g9a, 2. Stock oder
G 3, 16, Laden .

N 3 17
2 Küche , Keller zu

verm . Näh . 2. Stock . 33048

N 6 6¹ 3 1 Küche u.
9 2 Zub . zu v. 33194

28—4
Zim . z. v. 31941

0 7,1 Stock , 4 Zim . ,

zu 32116

Durlacher Hof , iſt

g7oßb8* Zimmer mit Küche an
ruhige Leüte ohne Kinder ſofort

31300
Näheres im Hauſe II . Stock .

7 7,19 Heidelbergerſt.
u. ſ. w. ſof. 0d. ſpäter z. v. 31124

9 2 7 1 ſchöne , große
9

20 2. Stock , 2
ſchi

0 5 , 1 ock, 2 ſchöne un⸗

2
guch u. Zubehör

P5 , 243 im 3. Stock ein

zu vermiethen .

2. Stock,? Zimmer , Badezimmer

Wohnung im
3 . Stock , 6 Zim . und Zu⸗
behör ſogleich 0 1vermiethen .

Näheres 2 , 55175
dem Comptoir .

1 kleine Wohnung5 95 13 zu verm . 33053

R 4, 5 Zimmer und Küche
zu verm . 33208

BreiteſtraS 15 2 U. 35 lat
nebſt allem Zubehör25 2. Hälfte
April beziehbar zu —

—
3025

4. St . , Zimmer ,8 1, 1 Küche u. Zöͤbeh .
2465 ſof . zu verm .

Näheres 2. Stock . 38210

8 2 2. St . , 4 Zim . , Küche
A& nebſt allem Zubehör

per 1. Mai zu verm . 83524

8 3, 2˙5 2 Zim , u. Küche
und 3 Zim . und

Küche zu vermiethen . 32929

8 4, 18 Neubau , Wohng .

an;

Kleine Wohnungen an ruhige
Leute zu vermiethen bei J . Doll ,

Kirchendiener, 2J 2, 1, Neckar⸗

gärten . 10630

Seckenheimerſtr . 463,2.St.,

3Zim . Küche u.Zubeh zu v.3186331863

4 bis 12 Mark .
1, 2 u. 3 Zimmer m. Wſſlt .

und Keller zu verm . 10649
Traitteurſtr . —10 ,

Schwetz . ⸗Str . cechts .

12 . Querſtraße 21 , 1 kleine
Parterrewohnung zu v. 17168

Zimmer und Küche zu ver⸗
miethen . Näh . T 3 , 9 . 32067

mit
I . Duerſtraße 8 , Meßplatz ,

ſchö ohng —4 Zim .

8 2
2 Eilt 1 Nien. mit gut .1 4, 0 Bett . für junge

Kaufleute zu verm . 32761

0 4 12 Zeughausplaß , ein
9 fein möbl . Zim .

04
zu vermiethen. 3302²

H10 ,
⁊K

2
4A, 15

vermiethen .7 8 .St. .mdlt.B
K 3, 9

Penſ . prsw . z. v. a

K 3, IIII
Zim . zu verm .

Preis des Zimmers mit Penſion
monatlich 40 Mark . 30615⁵5

Näheres K 3, 11 , 3. Stock .

K 3 1 2 Tr . links , 1
9 ſchön möbl. Zim.

per ſofort zu verm . 13590
21 gut möbl . Zim .L 2, 3

für 1 oder 2 Hrn .
mit Penſion zu verm . 30387

ſof . zu v. 32775

einige gut möbl .
Zimmer 7 115

21] 1 od. 2 ineindg.
J 2, 6 0 ineindg

1 möbl . Zimmer 5zu verm. 3326

L 6, 13
hübſch möblirtes

an einen Herrn oder

2 mbl . Z. zu v. 3246

L6 , 5

1 Tr . hoch, ein

Dame ſofort zu vermiethen , mit
oder ohne Penſion . 31997

1 8 3. St . , g. möbl . Zim .
10 A zu verm . 33649

b 8. Stock , einL 11, 2
einfach möbl .

Zimmer zu verm . 38041

L 14 , 4 part . , möbl . Zimmer
bill . zu verm . 31945

3 Treppen , I ſchönL 16, 5 möbl . Balkon⸗ Aum.
mit Augſicht auf Ringſtraße und
Bahnhof ſofort zu verm . 14996

M 1, 1 1 Tr. , 3 eleg . möbl .
zuſammen od .

getheilk ſofort zu verm . 662

M 2, 13 2. Stock , 1 ſchön
möbl . Zimmer zu

vermiethen . 21870

0 ſch. möbl . ZimmerM 3,. 7 mit oder ohne Pen⸗
ſion bei bill . Preiſe z. v. 16754

M 8 2. Stock , 1 möbl .
M , Zim . an 1 ſol .
Herrn ſoſort zu verm . 32931

N3 , 17 Stock , möbl .

Zimmer mit oder

ohne Nanſion fſof . zu v. 38050
77

2. Stock ,1 ſch. möbl.
. 4, 23

Zim zu v. 32767

N 6, 6 2 Genſez .87858
0 7, 16 2 Tr. , 1 gr . möbl .

Zim . an 1 od. 2

Hrn . m. od. ohne Penſ . z. v. 32437

P 2 2 ein gut möbl . Zim .
bis 1. März zu

vermiethen .

2 Tr
94, 20 21 ſchön wöbl.

mit oder ohne Penſion
zu vermiethen . 30196

0 8 1 möbl . Part . ⸗Zim. mit
9 oder ohne Penſion zu

vermiethen .

0 . 1
—2¹7

3. Stock , ein gut
möbl . Zimmer ,

auf die Straße gehend ,
zu vermiethen .

ſofort

8. St . , möbl.
8

D 2, 1 möbl. Zim .

31249

m. Penſ . z. v. 33352

2. Stock . Fein möb⸗
lirtes Schlaf⸗ und

Wohnzimmer mit oder ohne Pen⸗
ſion ſofort zu vermiethen . Nähe⸗
res parterre . 24827zu verm . 32928

1 6, Ga 2 Zim . mit Küche ,

bill . zu v. Näh . 3. St . ,
1 Zim . mit Küche

13 , 23
31845

2 . Stock , grosse
helle u . geräu -
mige Wohnung ,
bestehend aus 6

Zim . , Küche u .

Badezim . im 2 .

Stock , ferner Zu -

behör , 2 Dach -

zim . , Speicher -
raum u . grosser

Keller , 4 Zim .

auf die Strasse

gehend , per I .

Aprilsehr preis -
Werth zu ver⸗

mieth . Näheres

Pparterre . 30317
175 29 2 ſchöne unmöbl .13,32 Zim . an 1 Herrn

oder Dame zu verm . 33185

1 4 1 1 Zim . u. Küche
7 nebſt Zubehör an

ſol . Leute zu verm . 31094
Näh . 2. Stock.

ſchöne Wohn . ,15 , 17 2 Zim . , Küche
Keller u. Zub . zu verm . 31938

8 E rechts , fein möbl .D 3, 15 Part . - Zim. mit sep.
Eing. 4085 zu verm . 33338

II 5 6 3. St . , gut möbl. Zim.
Om. Balkon bis . März

zu vermiethen . 39354

9 6 13 1 Tr. , 1 ſchön
9 möbl . Wohn⸗ u.

Schlafzim , an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen . 33657

II 8 8 part . , 1 ſchön möbl .
9 Zim . an 1 Herrn

per 15. März z. v. 380g38

F 3 einf. möbl . Zim . zu v .
5 Näh . part . 32979

F 5,
2U gut möbl . Zim .

zu verm . 18035

F 5 15 3. St . ,I möhl . Zim.
2 0 zu verm . 33206

3. St, , brav . anſtänd .F 6, 3 Mädch . f. Logis . 32923

F. 15 21 3. St . , 1 fch. möbl .
Zim . zu v. 14458

5, 5 3. St . , gut möbl .

geh. , ſof . bill . zu verm .

32822

5 1 2. St . , 1 gut möbl .
9 9 Zimmer ſofort zu
vermiethen 81951

1 möbl . Zimmer
94 . 22 zu verm . 33478

75 3 * 2. St . , ſch. möbl .

9 Zim . mit ſepar .
Eingang zu verm . 33509

8 2, 1 5 3. Stock , 1 großes ,
fein möbl . Zim .

mit Eingang per 117
zu vermiethen . 3277

1 2. Stꝗ . ,1 ſch. 51158 3. 2 2 Zim .zu v. 32930

F 1 13 3. Stock lints . , 1 ſch
9 möbl . Z. ſof. z. v. 88589

1 3 21 1 gut möbl . Zim .

— 9 zu verm . 82800
2. Stock , hübſch

1U 05 21 möblirtes Zim⸗
mer zu vermiethen . 22248

12ſchön möbl . Part. ⸗1 6, 4
Zim . zu v. 33642

6 2. St . , ein gut1 6. 20 möbl . Zim , zu
vermiethen . 88035

1 6 27 2 Stock 1 elegant
7 möbl . Zim. billig

zu verm . Näh . daſelbſt . 23307

2 gut möbl . Zim , an 1 oder
2 Herren ſofort oder ſpäter billig
zu vermiethen . Zu erfragen
D 5, 1, Eckladen . 38499

In gutem Hauſe Mitte der
Stadt hübſch möbl . Zimmer mie

Penſion . 32764

Näheres im Verlag .

J
(Schlaſstellen . )

1 Schlafſt . ſof . zu0 4, 14 vermiethen . 32778

F 5 2 4. St . , eine bef .
9 Schlafft . ſof . zu

vermiethen . 32653

3
2. St , Hinterhaus
Koſt u. Logis , 10519159

1. 2,230
Woche 7 Mark .

Zim . auf die Str .

6 5, 17 920 fe dege e

7 12
„ 2

8, 2 %

32701˙

33496 Frau Heiß ,3. Stock .

3 . St ,
ein

fein
biillig 1 vermiethen . 32892

oder ohne Penſion zu v. 33049

H 525 hüßſch idbl . Zim .
ſof, zu vermietgen .12 Kleiderkaden . 33360

S 2, 12 Koſt u. Logis
bei J . 10683

Gut . Mittagstiſch in u. außer
Abonuement , Ph. Rathgeber , zum
blauen Stern , M 7, 21 . 31980



Deneral - Aunzeiger .

. NI Annůùhbeinn Breiteſtraße E 1 ,

Damen- Mäntel - Fabrik .
Gräßte Auswahl von Neuheiten für die Frühiahrs⸗Saiſon

in Regen⸗Mäntel , Jaquettes , Mäntel mit abzunehmenden Capes , Promenades ,

Frühjahrs⸗Umhänge , Capes , Kinder⸗Mäntel . 58601

Täglieh neue Schaufenster - —
8528

— — —
5 Ieinrestaurant „ Zur Stadlt Athen “ , D 4 , II .

9 Bringe während den Carnevalstagen meine Restauration in empfehlende Erinnerung .
1 Spezialität : Kölner Faſtnachtsgebäck , Mutzen und Mutzenmandeln . — Täglich friſche Oſtender Auſtern .

Jeden Abend reichhaltige Zoupers von M . . 50 an . 88560

Zum Beſuche ladet ergebenſt ein Julius Gericke , Restaurateur .

NB . Zum 1 . März können noch einige Herren an meinem Abonnementstiſch ü M . . 20 inel . ¼ Wein , theilnehmen .

PPFPFPCPwHwG0 ·WTTbTbTTGTGTPTbTGTTGTbTbTTbTbTbTbTTTK
Norddeutscher Lloyd .

—1

1594. M. Ciolna c90 0Post - und Sehnelldampfer

pult nd wichen e eneee eee

üeeene

5 aller Art von Möbeln 1 Nnn 5 1ud düchern .
1 Astralien 8 Abgepasste Teppiche .

Tüll⸗ und Spachtel⸗Gardinen .

i 15 —
EI wird ſchnellſtens und billigſt beſorgt von

grgeil2
Nahere Auskunft ertheit :

18 Ph . Jac . Eglinger , Hannheim , Heidelbergersrt .

Nanalpbau , Hausentwässerungen . ] “ Sael , Ae , Ele .

Ph. Puchs 4 Priester Herren - u. Knabenkleider nachi Maast .

7 8
Zager in deulschien , engl . u. frans . Stoſßen .

B 6 , 8 . Ingenieure . B 6 , 6 .
N

Aufträge nehmen auch entgegen die HerrenHeinricln Helwig. C
Herm . Barber , N 2 , 9¼ . Maſſot 8 Werner , 45 7718 . 9D &, 2.

M 2 , 8 Mannheim H 2 , 8 Casp . Fliegelscamp , B 4,9. Emil Rhein , 8 3, 4. 10688
empfiehlt sich zur Lieferung von : eee 6 , 11 . Bübler K 2 2 .

heaterstrasse .

Gummi - Schläuchen , - Platten , Ringen , - Schnüren ,
re nge

7

Gummi - Baumwolltreibriemen , - Gasbeuteln , NI f UI 3 0 4 3 24036

Gummi - Matten und Läufern , knieur,
P empfiehlt ſich zur Herſtellung von 31853 2 Jur geff WeachiungtSeercPen . Aneen , Sradren . Asphall - & Cement - Böden etc . 3 Zur gefl . Beachtung !Feuerwehr - Requisiten , Extincteuren , Leſtern ,

Manometern , Ledertreibriemen , Wasserstandsgläsern . bei bekannt prompter Bedienung und guter Ausführung Striekarb eiten 24648

Telephon Nr . 529 . 2096309
unter Garantie .

8 werden ſolid u. billig ausgeführt von der Maſchinenſtrickerei

5

3*

0
Lina 3, 10b .

5 „ Hauptniederlage von Aaadoendesbeseededeses
Schleifsteine . flartnis oel , Prerden Adede Nanahtin . EHENEBI

Allen induſtrielen Fabriken und Gewerbetreibenden em⸗
en NyꝗnZ Modes 2 3,1

5 5 Gt. Bad. pof⸗ 1 . Nationalthenter. 5pfehle meine prima Schleifſteine , rund von 30 Etm . bis F 3 , 1

1,50 Meter Durchmeſſer , ebenſo Rutſcher von kleinſter Beinfein Chocoladen , Fondants Marzipane , Waffein ,

.
58 . Vorſtellungbis größter Sorte . 23753 Biscuits , Cacab ' s und Thee , feine Exfrischungs - und 150 Montag ,

ter· Corto f 8Theater - Bonbons , Cortonagen , Atrappen , Bonbonnièeren
im Abonnement B .

Heinrich Schwarz , in grösster Auswahl , auch stets vorräthig gefüllt . 5
29 . Februar 1892 .8

Knallbonbons ete . 18860

eeee dem Sperialität : „ Cacao Vero “
Die Fledermaus .

bestes , leichtlösliches entöltes Cacaopulver , lose und in Würfe Operette in 3 Akten von Johann Strauß .

beachte und verſuche das beſte
Mittel gegen das

Wundwerden der

Füäuglinge ,
Igegen Aufliegen von Kranken ,

gegen Aufſpringen von Hände
und Geſicht , 15269

gegen Aufgehen der Füße .
Schneible ' s Kinder - Créme
iſt von Aerzten empfohlen und

* zu haben in Doſen von 25 u.
50 Pfg . in Mannheim bei
Ludwig & Schütthelm und

Friedrich Becker, in Ludwigshafen bei Herrm. Mayer .

. 8 —

Text von Richard Gende .
855

5
Gabriel von Eiſenſtein , Rentier Herr Rüdiger .
Noſalinde , ſeine Fran 5 Frl . Scherenberg .

Empfehle mein reich aſſortirtes Lager ſolid gearbeiteter e eee SaroeKaſten⸗ und Polſtermöbel .
9 8 fegrdelehrer err Erl .

r. Falke, Notar 2 8 Herr Schreiner .
— Möbel - Lager ee 81 1 Wa Herr Hildebrardt8

ele, Stubenmädchen Roſalin en' s Feänt Tobis .

14 . 1 Jean Lotter 14. 1.
Insbeſondere liefere ich 32688

e e Betten

und empfehle ſolche mit lackirter 8 ſammt
Matratze und Federbett
mit nußbaumener polirter Bettlade zu 5 Sb und höher .

Ali⸗Bey , ein Egypter 5 Herr Grahl .
Ramuſin , japaneſiſcher GeſandiſgafteAttachs Herr Schilling .
Murray, Amerikaner 25 . Herr Starke I .
Carcioni , ein Marquis . Herr Löſch .

10

12

15

Froſch , Gerichtsdiener . Herr Bauer .

Ei Ivan , Kammerdiener des Prinzen „ Herr Pirk .
Ida , Fräul . Wagner .

E Melanie , Fräul . Schubert .
Felicita, Frl . De Lank J.

Prima ſtückreichen Ofenbrand dn , ten Fe ccen
Fauſtine, Fräul . Fries.

mhrkohlengz , dan e
Natalie , 5 Schelly .

gewaſchene und geſtebte Außkohlen E e .
Diane bes brnen

er Sectene
Dritter Herr Dahſe .

deutsche u . englische Anthracitrohlen Sen un d. ee.Ss Sendlang ſne
direct aus dem Schiffe , empfiehlt zu billigſten Preiſen

2
in einem Sebente in ber Alhe einer

. , 9 Jlex Osterhaus . ( 8. .] J Kafreröft uhr Anfang 7 Uh . Ende geh 10 Uhr .

Telephon Nr . 134 . 10170 Ermäßigte Eintritts⸗Preiſe .

üEEAEEMAMNHEEEHAA

Die Gunſt des Augenblicke legt oft den

Grundſtein unſeres Glückes .

Mannheimer Maimarkt⸗Looſe
à Mark . —.

Frankfurter Pferdemarkt⸗Looſe
à Mark . —.

Zu beziehen durch die 32001

Expedition des General⸗Anzeigers .
Nach Auswärls Portozuſchlag von 10 Pfg .
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